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Nr. 36. Karlsruhe , Mittwoch den 22. Januar 1968. Telephon-Rr. 88. 24. Jahrgang .
Rr . 6 des

„ llrsrlsrudrr Msdnungr- Änzriger"
der „ Badische « Presse "

wurde heute auszegeben und enthält die neueste Zusammen-
stellung der in der „ Bad. Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen und Ladenlokale .

WM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
iukl. Unterhaltungsblatt Rr . 7 acht Seiten .

Dar UnterhaltungSblatt enthält :
. Bilder vom Tage . " — . Friedrich von Flotow .

" Ein Gedenkblatt zum
24 , Januar . — „ Das Projekt der Splügen -Bahn "

( illustriert ) . — „ Zur
Mannheimer Stadtgeschichte .

" — „ Ter neue Genevalinspekteur der
österreichischen Armee Feldzeugmeister Fiedler " (mit Bild ) . — „Der
.neue türkisch-persische Zwischenfall " ( mit Karte ) . — „ Statistik über die
«Streiks in den deutschen Kohlenrevieren"

( illustriert ) . — „ Zur Saison
in St . Moritz" (illustriert ) . — „Allerlei."

Badischer Landtag.
2 . K a m m e r .
16. Sitzung. A Karlsruhe , 22 . Jan .

Präsident Fehrenbach eröffnete %10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch : Das Gesamtministerinm .
Tagesordnung : Allgemeine Debatte über das Finanzgesetz und

damit in Verbindung : Begründung und Beantwortung der Interpella¬
tion der Abg . Geck (Soz . ) und Gen . die Kränkung verfassungsmäßiger
Rechte — Fall Schaufele — betr .

Sekretär Büchner zeigte die neuen Eingaben , zwei Petitionen an .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Wilckens (natl . ) : Namens der Budgetkommission will ich

dem Hause mitteilen , daß dieselbe . da§ Budget in erster Lesung schon
durchberaten hat . Sie hat damit einen großen Teil ihrer Arbeit er¬
ledigt und es besteht die Hoffnung , daß wir den Staatshaushalt diesesMal früher als sonst unter Dach und Fach bringen . Das ist haupt¬
sächlich darauf zurückzuführen, daß die Mitglieder der Kommission
fleißig arbeiteten und sich auf das Wesentlichste beschränkten und die
Regierung gleich von Anfang der Beratungen an vertreten war . Wenn
ich das Ergebnis der Kommissionsberatungcn zusammenfassc, so komme
ich zu der Feststellung, daß die Kommission die allermeisten Positionen
zur Annahme empfiehlt. Die Zeit der Abstriche ist vorbei. Es ist das
kein schlechtes Zeichen und zeigt, daß die Forderungen im Budget als
zweckmäßig anerkannt werden . Von einem Wettlaus der Parteien
kann dabei keine Rede sein. Wir alle, die wir hier das badische Volk
zu vertreten haben, haben das Gefühl , ganz gleich wie sonst unsere
Stellung ist, daß wir die materielle Verantwortung zu teilen haben.
(Zustimmung.) Wir haben kürzlich bei Beratung des Gesetzes über
die Steuererhebung den Abgabesatz auf 11 festgesetzt . Man hat ge¬
sagt, wir hätten das getan , weil wir uns vor unseren Wählern fürchte¬
ten . Das ist keineswegs der Fall . Unsere Beschlußfassung war nurin der Erwägung erfolgt , daß, wenn vor Erledigung des Finanzgesetzes
die Fleischsteuer nicht aufgehoben wird und der neue Gehaltstarif erst
am 1 . Juli in Kraft treten soll , ein höherer Satz von 11 ^ nicht zu
rechtfertigen war . Die Aufhebung der Fleischakzife hat übrigens im
Lande keine Begeisterung hervorgerufen . Dian nimmt an , daß sie ein
Geschenk an die Metzger sei . ( Sehr richtig. ) Die Beamten haben aus
her Festsetzung des Abgabesatzes von 11 4 geschlossen, daß die Kam¬
mer sich dem neuen Gehaltstarif widersetzen werde. Zu dieser Be¬
fürchtung ist kein Grund vorhanden . Die finanziellen Wirkungen des
neuen Gehaltstarifs sind allerdings beträchtliche, das kann uns aber
nicht abhalten , einer Maßregel zuzustimmen, die in Folge der allge¬
meinen Teuerung unaufschiebbar ist . Die Regierung will den neuen
Gehaltstarif erst mit dem 1 . Juli in Kraft treten lassen . Ob der
Notbehelf der einmaligen Zuwendung , den die Regierung vorgeschlagen
hat , für das spätere Inkrafttreten des Gehaltstarifs einen Ersatzbietet , ist erst noch zu prüfen . Die finanziellen Beziehungen zum
Reiche sind keine erfreulichen. Man weiß noch nicht, was der Reichstagzur Befferung dieser Verhältnisse beschließen wird . Ich will auf diese
Frage nicht näher eingehen, aber ich möchte doch sagen, daß der Ein¬
führung einer selbständigen direkten Reichssteuer große Bedenken ent¬
gegenstehen . Eine solche Steuer ist im Jntereffe der Erhaltung der
staatsrechtlichen Grundlage Deutschlands nicht wünschenswert. Nichtaus einem Einheiisstaate , sondern bei einem Festhalten an dem
Föderativwesen Deutschlands kann ein blühendes Kulturleben sich auf¬bauen . Eine Ausgestaltung der Erbschaftssteuer unter Heranziehungder Deszendenten halte ich vertretbar und finanziell wirkungsvoll.Unter Berücksichtigung aller Umstände muß man dem Finanzminister
Recht geben , wenn er sagt, daß auf das Budget 1908/09 Schatten
fallen . Wir hoffen von dem Finanzminister , daß er unparteiisch ob¬
jektiv und streng sachlich seines Amtes waltet . Die gute Seite des
Budgets erbl' cken wir darin , daß die Staatseinkünfte sich in aufwärts -
ftrebender Bewegung befinden. Der Redner ging sodann an der Hand
Zahlenmäßigen Materials auf die einzelnen Abschnitte des Staats¬
haushalts ein und wies darauf hin , daß unter den Einnahmen zun:
Ersten Male die Vermögenssteuer . Sie ist an Stelle der Crtragssteuergetreten und mit ihr ist eine Steuerreform zum Abschlüße gekommen ,me dem Recht und der Billigkeit entspricht. Tie Regierung schätzt die
Biehreinnahme aus dieser Steuer auf 1 Million . Bei den großen
Mehraufwendungen , die notwendig werden , reicht diese Summe nichtaus und der Herr Finanzminister hat deshalb eine Erhöhung der
Einkommensteuer in Aussicht gestellt . Erfreulich ist an dem Budget,baß die Ausgaben nicht in dem Matze gestiegen sind wie die Ein¬
nahmen. Was unsere Eisenbahnverwaltung anlangt , so muß ge¬
wünscht werden, daß sie ihre volle Bewegungsfreiheit behält . Im Jn -
teresse der gedeihlichen wirtschaftlichen Entwickelung unseres Landes
M ein weiterer sachgemäßer Ausbau des Bahnnehes zu wünschen . Die
Verhältnisse unserer Eisenbahnen sind im übrigen weniger ungünstig
P& man sie hinzustellen sucht . Unter allen Umständen liegt die Sache

so . daß Zuschüße aus allgemeinen Staatsmitteln an die Eisenbahn¬
schuldentilgungskaffe nicht mehr erforderlich sind . Es werden an den
Staat große Anforderungen gestellt , die erhebliche finanzielle Leistun¬
gen bedingen. Ick möchte aber die Regierung bitten , die Verwendung
von Anlehcnsmitteln für daS Extraordinarium so lange als möglich
hinauszuschicben. Ich hoffe , daß die Beratung des Budgets sich im
Plenum in gleicher Weise wie in der Kommission vollziehen wird im
Interesse des Zieles , das wir gemeinsam verfolgen, der Hebung der
geistigen , wirtschaftlichen , ethischen und sozialen Wohlfahrt unserer ge¬liebten Heimat . ( Beifall . )

Abg . Zehnter (Ztr . ) : Die Behandlung , welche das Budget in der
Kommission erfahren hat , findet auch meine Billigung durchaus , und
auch ich hoffe , daß das Haus dem gegebenen Beispiele folgt . Erfreu¬
lich ist es. daß das Verständnis in unserer Bevölkerung für die zu
machenden Ausgaben ein allgemeines ist. Ich hoffe , daß dieses Ver¬
ständnis auch bezüglich des Gehaltstarifs vorhanden sein wird und daß
das Volk die Notwendigkeit der Aufbesserung der Beamten anerkennt .
Der Redner, trat im allgemeinen den Ausführungen des Vorredners
bei und befürwortete eine weitgehende Ersparnis bei dem Eisenbahn¬
wesen insbesondere hinsichtlich der Bahnhofsbauten . Des weiteren
kam dann der Redner auf politische Fragen zu sprechen . Seit dem
letzten Landtage ist Finanzminister Becker abgegangen . Eine politische
Bedeutung hat dieser Rücktritt nicht . Wir hatten keinen Grund mit
der Amtsführung des Herrn Becker unzufrieden zu sein. An seine
Stelle ist Dr . Honsell getreten . Er ist bei seinem Amtsantritte von
den Blättern der Linken recht unfreundlich empfangen worden . Unsere
Presse hat sich daran nicht beteiligt . Wir bringen dem Finanzminister
unser volles Vertrauen entgegen und hoffen, daß es ihm gelingt , den
Gesetzentwurf über den neuen Gehaltstarif zu einem gedeihlichen Ab¬
schluß zu bringen . Bei dieser Gelegenheit möchte ich den Wunsch aus¬
sprechen , der Finanzminister möge die Aufbesserung nicht ganz spur¬
los an den Geistlichen vorübergchcn laßen . Auch im Ministerium des
Innern ist ein Wechsel eingetreten . Minister Dr . Schenkel ist zurück¬
getreten und sein Nachfolger ist Frhr . von Bodman geworden. Das
Ausscheiden Schenkels hat eine politische Bedeutung . Er verließ sein
Amt, weil er nicht mehr das Vertrauen desjenigen besaß, der ihn zu
diesem A.mte berufen hat . Die Begünstigung der Blockpolitik war der
Anstoß zum Ausscheiden dieses Ministers . Die Blockpolitik richtete
sich gegen das Zentrum . Wir begrüßen es deshalb , daß er nicht niehr
in der Lage ist , weiterhin zu unterstützen. Wir dürfen annehmen , daßder neue Minister des Innern seinen Wein nicht aus den gleichen
Fässern zapfen wird wie sein Amtsvorgänger und daß er keine Lust
hat , dessen Großblockpolitik fortzusetzen . Nachdem Minister v . Bodman
in sein Amt berufen war , hieß es , mit ihm würde ein nationallibcrales
Regiment in der Regierung geschaffen werden. Ich glaubte das nicht .
Nun hat aber der Minister bei der Wahl des Kammerpräsidiums An¬
laß genommen, an die konservativen Herrn heranzutrcten , um sie zu
bestimmen, den nationallibcralen Kandidaten zu wählen . Meines Er¬
achtens wäre dieser Schritt besser unterblieben , denn der Herr Minister
mußte unverrichteter Dinge wieder nach Hause gehen. Man hätte
diesen Schritt auch unterlassen sollen , denn er bedeutete eine Zumutung
an die Konservativen, einen Wandel ihrer politischen Ansichten vorzu-
nehmcn. Wir wollen durch diesen Vorgang unser Urteil über den
Minister noch nicht bestimmen lassen , aber wir haben ihm gegenüber
Anlaß zur Vorsicht . Eine Ueberraschung ist uns durch die Haltung des
Herrn Staatsministers bereitet worden. Unter seinen Auspizien hat
ein Minister die Großblockpolitik begünstigt. Unter seinen Auspizien
konnte es geschehen, daß ein Minister es duldete, daß Amtsvorstände ge¬
meinsam mit Sozialdemokraten agitierten . Er hat es geduldet, daß eine
Inquisition gegen die katholischen Geistlichen durchgeführt wurde. Ueber -
rascht hat er uns durch einen Wahlerlaß , an alle Bezirksstellen und
Ressorts , in welchen: bei der letzten Reichstagswahl zu vaterländischen
Wahlen ausgefordert wurde. Dieser Erlaß ist nichts anderes als eine
amtliche Wahlmache . ( Zustimmung beim Zentrum und den Sozial¬
demokraten . ) Dieser Erlaß diente zur Unterstützung der Blockpolitik .
Zu bedauern ist es , daß dieser Erlaß auch an die Gerichte ging . Daß
nach diesen Vorgängen wir den Herrn Staatsminister heute anders
beurteilen, als wir ihn als Ressortminister im Ministerium Brauer be¬
urteilen , bedarf keiner weiteren Ausführungen . Wenn ich nun auf
unsere Stellung den Parteien gegenüber eingehe , so danke ich zunächst
den Herrn von der konservativen Partei , daß sic sich bei der Präsidiums¬
wahl nicht durch den Minister des Innern beeinflussen ließen und an
dem festhielton , was sie schon auf dem letzten Landtage als das Nichtige
erkannt hatten . Was unser Verhalten zur nationalliberalcn Partei an¬
betrifft, hat sich daran nichts geändert . Diese erklärt uns als das
größere Uebel auch den Sozialdemokraten gegenüber. Daß dadurch
unsere Synpathien für die Nationalliberalen nicht wachsen , ist selbst¬
verständlich . . Im übrigen haben die Nationalliberalen bezüglich der
Präsidiumswahl den gleichen Standpunkt hinsichtlich der Erfüllung der
Loyalitäts - und Repräseniationspflichten dem Landesherrn gegenüber
eingenommen. Man hat davon gesprochen , daß die Nationalliberalcn
nach rechts schwenken und sich von der Blockpolitik losmachen wollten.
Es hat sich aber gezeigt , und ein nationalliberaler Parteiführer hat dies
auch kürzlich ausgesprochen , daß dies nicht der Fall ist . Bei den nächsten
Landtagswahlen werden die Nationallibevcrlen, so wie sie den Weg
seinerzeit nach Mannheim zu Herrn Treesbach gesunden haben , ihn nach
Offenburg zu Herrn Geck finden, ( Abgeordneter Süßkind ( Soz . ) : und
Sie in die Sakristei. Heiterkeit.) waren Sie 'denn schon einmal in der
Sakristei, Herr SühKnd ? ( Große Heiterkeit) . Die Linksliberalen be¬
finden sich in einer schlimmen Situation . Sie sind die Liebediener des
Blocks geworden, in der Hoffnung, daraus politischen Nutzen ziehen zukönnen . Ihre Illusionen sind aber grausam zerstört worden. Sie haben
ihre Grundsätze mehr oder weniger verlassen , nicht zu ihrem Vorteil . Ineinem sind sic aber vorwärts gekommen , in der Richtung des Kultur¬
kampfes . Damit werden sie beim Volke keine Geschäfte machen . Ge¬
genüber den Sozial demokvatcn ist unsere Haltung unverändert gleich .
Wir bekämpfen diese Partei und ihre Ziele. Meine eigene Partei wird
keine ultramontane katholische oder kirchliche Politik , sondern eine gut
bürgerliche Politik treiben. Wir werden konservativ sein im besten Sinne
des Wortes und wir werden im politischen Leben keine Sprünge machen .
Wir werden aber auch liberal sein, indem wir uns keinem Fortschritt
verschließen . Unsere Politik wird gerichtet sein ans eine soziale
Denknngsweise und wird sein eine echte Mittelstandspolitik . Wir
hoffen , daß diese Politik nicht nur zum Nutzen unserer Partei , sondern

auch zum Segen unseres Landes ausschlagen ward . ( Lebhafter Beifall
beim Zentrum . )

SUrals minister Frhr . von Dusch. Bezüglich der Finanzpolitik der
Regierung kann ich nur bemerken , daß die Regierung sich mit den dies -
bezüglichen Ausführungen der beiden Vorredner einverstanden er-
llären kann . Auch dem , was bezüglich des Gehaltstarifs gesagt wurde,kann ich nur znstimmen. Eines möchte ich aber bemerken , daß die Re¬
gierung die Verhältnisse 'der Volksschullehrer über diese Budgetperiodeals geregelt ansieht. Bezüglich der Reichsfinanzreform kann ich gleich¬
falls den Ausführungen der Vorredner znstimmen. Zur Anlehens -
politik möchte ich sagen , daß diese Frage nicht als eine prinzipielle ange.
sehen werden kann . Sie muß nach der Gestaltung des Budgets entschie¬
den werden. Heute brauchen wir zu chr keine Stellung zu nehmen. Der
Abgeordnete Zehnter hat auf 'die ungünstigen finanziellen Verhältnisse
des Reiches hingewiesen . Ich möchte zu seinen diesbezüglichen Aus¬
führungen bemerken , daß das Zentrum durch seine Politik der letzten10 Jahre nicht dazu beigetragen hat, Quellen für eine Reichsfinanz-
resorm zu erschließen . ( Sehr richtig , auf der Linken) . Wenn Herr
Zehnter den Scherz machte , daß der Block nun die Reichsfinanzresorm
erledigen werde , so erlaube ich mir die Gegenffage zu stellen , was hat
denn das Zentrum bisher für die Reform getan. (Sehr gut , ans der
Linken. ) Was die Frage der Aufbesserung der Geistlichen betrifft , so ,
ist dieselbe für die Regierung eine schwierige. Es ist schon früher ver- .
langt worden, daß mit Einführung der allgemeinen Kirchensteuer die /
Dotation aushören solle. Wir sind auf den Standpunkt gekommen , daß
cs unbillig wäre, das Dotationsgesetz mit dem Jahre 1909 ablaufen
zu laffen. Wir werden eine Verlängerung des Gesetzes Vorschlägen ,aber in der Form , wie es ist. Ich glaube, daß es der katholischen Kirche
möglich sein wird, Mstel zur Ausbesserung ihrer Geistlichen aus den
allgemeinen Kirchensteuern zu gewinnen. Diese Interessen der Kirche
sollen mit Rücksicht auf deren hohe Aufgaben gefördert werden. DaS
kann aber nur nach Maßgabe der allgemeinen Finanzlage geschehen . Der
Abgeordnete Zehnter hat eine Reihe politischer Fragen behandelt . Ich
muß offen gestehen , daß ich erstaunt war , daß Herr Zehnter nicht ein
freundliches Wort gefunden hat für die hervorragenden Verdienste des
Ministers Schenkel . lieber die Vorgänge, welche zur Vercchschiedung
dieses Ministers geführt haben , kann ich mich nicht näher anslassen .
Herr Zehnter befindet sich aber im Irrtum , wenn er annimmt , daß Herr
Schenkel etwa beseitigt worden sei . Sein Rücktrittsgesuch war eigenster
Initiative entsprungen. Wenig fteundlich war die Begründung , welche
Herr Zehnter dem neuen Minister des Innern zuteil werden ließ. Er
hat auf die Präsidinmswahl hingewissen . Wenn es nicht mehr möglich
sein sollte , daß ein Minister mit einem Parteiführer sich bespricht , dann
muß überhaupt jeder Verkehr zwischen diesen beiden anfhören . (Zwi¬
schenrufe beim Zentrum . ) Ich kann darauf Hinweisen ,
daß die Regierung stets den Standpunkt vertreten , hat , die
mittleren Elemente zusammenznfühven. Unter ernsten Politikern sollteein Urteil über einen Minister nicht nach solchen Vorgängen , sondern
erst nach Tatsachen gebildet werden . Ich war erstaunt , wie der Abge .
ordnete Zehnter gegen mich vorgegangen ist . Ich habe nie eine solche
Frage gegen das Zentrum geführt. Nicht ich habe die Aktion gegen die
Geistlichen eingelcitet, sondern die Aktion ist von den Geistlichen ein»
geleitet worden. ( Widerspruch beim Zentrum . ) Was 'damals geschah,
ist in voller Uebereinstimmnngmit dem Staatsminister von Brauer ge¬
schehen. Die Regierung ist nur ungern zu solcher Maßregel geschritten,'
sie war aber durch die gesetzlichen Bestimmungen dazu veranlaßt . Ichbin kein Kultnrkämpfer und kein Feind der katholischen Geistlichkeit , aber
ich mußte tun was meine Pflicht war . In den Angriffen , die gegen
mich gerichtet sind, werde ich nun sogar der Vater der Großblockpolitik
genannt . Nun frage ich Sie ('das Zentrum ) , was hätte die Regierungtun sollen , um die Großblockpolitik zu verhindern. ( <Ähr richtig, ans der
linken Seite ) . Fragen Sie die Herren auf der anderen Seite
des Hauses, und auch die Sozialdemokraten, sie werden
der Wahrheit die Ehre geben und Ihnen sagen , wie es sich mit der
Großblockpolitik verhält . ( Sehr gut, auf der linken Seite ) . Ich be¬
streite , daß Minister Schenkel die Blockpolitik gefördert hat . ES ist das
nicht richtig . Es sind ungerechte Vorwürfe, wenn man Dinge wieder
hcrvorholt, die schon vor zwei Jahren widerlegt worben sind . Es wurde
dann auf einen Wahlerlaß der Negierung hingewiffen. Was enthältaber dieser Erlaß ? Nichts anderes , als daß die Behörden angewiesenwerden, ihre Beamten auszufordern, bei der Reichstagswahl zu wählen .
Es handelte sich bei dieser Wahl um eine wichtige nationale Frage .
( Abgeordneter Dieterle ( Ztr .) wir sind nicht antinaiional . Sehr richtigim Zentrum . ) Das habe ich auch nicht behauptet. Aber in der Frage ,um die es sich damals handelte, in sener nationalen Frage hat das
Zentrum versagt, lediglich , wenn dies doch einmal gesagt werden muß ,
valamcntarischer Machtgelüste wegen . ( Lebhafte Zustimmung auf der
Linken) . In den Ausführungen des Abgeordneten Zehnter trat eine
Gesinnung zutage, die der direkten Ausfovderung gleichkam , meinen
Posten zu verlassen . Der Sinn der Ausführungen Zehntels ging dahin ,daß ich das Vertrauen seiner Partei nicht besitze . Ich habe ein gutes
Gcwiffen und war stets bereit, auch den Wünschen , der katholischen Kirche
cntgegenzukommen , wenn dies auch in einer wichtigen Frage nicht durch¬
führbar war . Ich klebe nicht an meinem Amte . Was mich hält , ist
mein Pflichtgefühl und ich werde solange im Dienste bleiben, als ich das
Vertrauen meines Landesherrn genieße . Mein Pflichtgefühl kann durchdie Ausführungen des Herrn Zehnter nicht erschüttert werden. ( Beifall
auf der Linken ) .

Es folgten kurze persönliche Bemerkungen der Abgeordneten Dr .
Wilckens und Dr . Zehnter, worauf die Sitzung geschlossen wurde.

Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Badische Chronik.
* Mannheit» , 22. Jan . Gestern nacht fand ein Strecken-

Wärter der Bahnlinie Neckarau -Schwetzingen bei der Station
„ Altripperfähre " auf dem Gleise die Leiche eines anscheinend
dem Arbeiterstande angehörigen, etwa 20—22 Jahre alten ,
kräftig gebauten, _

unbekannten Mannes . Demselben waren
beide Beine und ein Teil des Unterleibs abgefahren. Den Blut -
spuren nach zu schließen, wurde der Unbekannte etwa 150 Meter
oberhalb der Leichenfundstelle überfahren und alsdann voyr
Zuge weitergesüsleift . Tw Bahnlinie ist an betreffender Stelle
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Lurch Umzäunung abgesperrt. Ob ein Selbstmord oder Un¬
glücksfall vorliegst ist noch unaufgeklärt .

* Freiburg , 22 . Jan . Ter deutsche Botschafter in Kon¬
stantinopel , Frhr . Marschall v . Bieberstein, traf gestern früh mit
dem Schnellzug, von Berlin kommend , hier ein . Er begab sich
im Laufe des Tages nach seinem Gute in Ncuershansen und
reiste abends wieder von hier ab nach Konstantinopel.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22. Januar .

# In unserem ErPeditionSfenster sind neu ausgestellt Bilder vom
Angelfpert im Winter , von der drahtlosen Telephonie zwischen Kopen
Hagen-Berlin und von der Katastrophe auf einer Pariser Eisbahn .

A Das Thermometer zeigte heute morgen — 3^ Grad
. Celsius.

— Wilhelm Busch- Abend . Gestern abend veranstaltete der Rezi¬
tator August Schacht im Mufeumssaal einen Wilhelm Busch - Abend in
Wort und Bild . Nach einigen kurzen einleitenden Worten über das
Leben BuschS rezitierte der Vortragende in ausdrucksreicher, verständ¬
nisvoller Weise aus den amüsanten Schnurren des vor kurzem dahin¬
geschiedenen Altmeisters des deutschen Humors . Er wählte hierzu lustige
Szenen und Kapitel aus den heiteren Werken Wilhelm BuschS , die zu¬
gleich in wohlgelungcnen Lichtbildern dein Publikum vorgesührt wurden.
DaS Programm war recht gut zusammengestellt und der Beifall für die
heiteren und vortrefflich misgeführten Darstellungen war deshalb ein
herzlicher und allgemeiner. * Namentlich die drolligen Figuren und
kräftigen Situationen mis den weniger bekmnrten Busch-Michern er¬
götzten außerordentlich und so hinterlieh der UnterhaltungSabcnd bei
allen den angenehmsten Eindruck .

ktz Raturheilverein . Tie Mitglieder seien aus die arn Donnerstag ,
den 23 . ds Mts . , abends 8 *4 Uhr , im Gartensaale des Casö Rowack statt¬
findende außerordentliche Generalversammlung wegen Errichtung eines
Licht - LuftbadeS aufmerksam gemacht .

.
_

«z. Großherzogl. .Hoftheater zu Karlsruhe . In OffcndachS mit
blühender Melodik auSgestattetcn „Hossmanns Erzählungen " , die man
'erfreulicherweise unserem z . Zt . nicht sonderlich abwechslungsreichen
Opernspielplan wieder einverleibt hat , gastiert« gestern Frau Olga
Kalle ns ee vom Kgl. Theater in Kaffel in den drei Rollen der
Olympia , Giulietta und Antonia . Gleichwie ein vor wenigen Wochen
absolviertes Gastspiel einer Koloraiursängerii : aus Wien für das nach'unserem Dafürhalten durch Frl . Kornar glücklich beseht« Fach resul¬
tatlos verlies, können wir auch nach den* gestrigen nicht behaupten, daß
ein Engagement einen Gewinn bedeutete. Frl . Kornar ist hier in der
Offenbachschen Oper noch nicht ausgetreten , ein Vergleich mit dem Gast
ist also hinfällig , immerhin darf man aber wohl annehmen vor? ihr eine
sympathischere Verkörperung — auch tvas die äußere Erscheinung betrifft— der drei Frauengestalten erhalten zu haben. Frau Kallensce
besitzt ein« tüchtig geschulte , umfangreiche Koloraturstimme , deren Be -
hcmdlung jedoch die Noblesse fehlt. Am besten gelang dem Gast die
.Partie der Antonia . Die gesangliche Darbietung bewegte sich hier auf
respektabler Höhe , die Koloraturen gelangen gut und wurden must,
kalisch sicher gesungen . Das Spiel ging über konventionelle Beweg¬
ungen nicht hinaus , die früheren Vertreterinnen Frl . Schenker
und Angerer wußten hier weit mehr zu bieten,
lieber das wenig geschmackvolle Kostüm der Tarne als Gm -
fletta wollen wir nicht rechten . — Im übrigen lixtr die Vorstellung keines¬
wegs hervorragend, man vermißte Schwung und Frische , die frühere
Aufführungen besonders auszeichnete. Eine einwandfreie Leistung bot
lediglich Herr Büttner ( Coppelius, Dapertutto , Mirakel) . Unzu-
reichend ist die nene Besetzung des Spalcmgani mit Herrn Erl und des
Schlemil inÄ Herrn Schüller . Der Chor klang vor allem im
Vorspiel sehr matt . Unter Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz Leitung
konnte der Orchesierpart im allgeiueinen befriedigen, wenn wir auch
hier gerade in dieser Oper schon weit besseres gehört halben.

Vermischtes .
— Straßbnrg , 22 . Jan . Zwei junge Menschenleben sind

.gestern abend einem Unglücksfake zum Opfer gefalle» . Eine
. junge Dame von hier, Fräulein Hille, Tochter des Gemeinde-
farztes Dr . Hille und Leutnant Straube vom Pionierbataillon
Nr . 19 , ein ganz junger Offizier , der erst vor wenigen Wochen
seine Ernennung erhalten hatte, wollten auf dem Heimwege von

.dem Besuch bei einer befreundeten Familie in Neudorf zur Ab¬
kürzung den noch zugefrorcnen Umleitnngskanal überschreiten .
Dabei brachen sie ein . Beide Personen konnten leider nur mehr
üks Leichen aus dem Eise gezogen werden.

hd Bochum , 22 . Jan . (Tel .) Wie der „Bergknappe" , das
. Organ der christlichen Gewerkvereine, mitteilt , hat der Bochumcr
Verein eine zrhuprozentige Lohnherabsetzung angekündigi.

>Gleichzeitig sind auch auf den Zechen des Bochumcr Bezirks die
Schichtlöhne um 40 gekürzt worden.

— Dortmund , 22. Jan . ( Tel . ) Infolge .dichten Nebels fuhr ein
Lastwagen gegen einen Straßenbahnwagen , sodaß der untere Teil des
Straßenbahnwagens vollständig zertrümmert wurde. Ein Mädchen
Würbe schwer verletzt . Der Wagenführer konnte sich durch Abspringen
im letzten Augenblick retten .

hd Düsseldorf, 22 . Jan . ( Tel .) Seit gestern nwrgen herrscht am
ganzen Nnterrhein ein dichter Nebel, der so stark ist , daß der Verkehr
nur mühsam unter Beobachtung größter Vorsicht aufrecht erhalten wer¬
den kann und teilweise ganz stockt. Die Eisenbahnzüge haben fast alle
erhebliche Verspätungen.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Braunschweig, 22 . Jan . Heute fand hier die feierliche

Eröffnung der Landesvertretnng des Herzogtums durch den
Regenten im Schloß mit einer Thronrede statt, worin u . a . der
Herzog des verstorbenen Regenten gedachte und als erste Aufgabe
der Landesvertretuug die Feststellnng des Etats ankündigte,
der ein günstigeres Bild als in den früheren Perioden bietet

' Außerdem werden eine Anzahl Gesetzentwürfe angekündigt.
— Wie», 22 . Jan . Prinz Friedrich Leopold von Preußen

mit Gefolge ist heute hier eingetroffc» und am Bahnhof von
dem deutschen Botschafter begrüßt worden. Dann begab sich der
Prinz in die Hofbnrg, wo er vom Kaiser empfangen wurde.

— Paris , 22 . Jan . Der Diszipliuar -Ehrenrat der hie¬
sigen Advokatcnkammer hat bcschloffen, den Antimilitaristen
HcrvS, der wegen Beleidigung der Armee zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt worden war , von der Advokatenliste zu streichen.

hd London, 22 . Jan . Unter dem Vorsitz des -aus Biarritz
zurückgekehrten Kabinettschefs Campbell-Bannerman fand ge¬
stern ein Ministerrat statt, zu dem die Polizei umfassende
Sichcrhcitsmaßregeln getroffen hatte , da Kundgebungen von

Frauenrechtlerinnen befürchtet wurden . Die erwarteten De»
monstrationen sind jedoch unterblieben .

hd Washington, 22 . Jan . Während der gestrigen Parla -
mcntssitzung erklärte der Abgeordnete Clark, Vertreter von Mis¬
souri . daß Brian von den Demokraten als Präsidentschafts¬
kandidat ausrrsehen sei . Diese Mitteilung wurde von den de¬
mokratischen Mitgliedern des Hauses mit begeistertem Beifall
ausgenommen, in welchen sich die ironischen Zurufe der Repu¬
blikaner mischten . _

Das preußische Wahlrecht und die Wahlrechts-
Demonstrationen vor dem Reichstag.

hd Berlin . 22. Jan . Ter Polizeipräsident hat feine Maßnahmen
wirksam getroffen, um Zusammenrottungen und Szenen , wie sie sich
gestern in der Nähe des Reichstagsgebäude? abgespielt haben, während
der Berhandlring über die Wahlrechts-Interpellation von vornherein
unmöglich zu machen . In weitem Umkreise ist das Reichstagsgebäude
von Polizei cernittt .

Schon um 8 Uhr wurden die Zufahrtsstraßen von einzelnen Posten
und kleinen Schutzmannstrupps besetzt. Von Stunde zu Stunde rückten
Verstärkungen an und besonders an den Zugängen vom Tiergarten nach
dem Königsplatz, von Moabit und von der Friedrichsstadt her nahmen
stärkere Kommando? berittener Schutzmannschast Stellung .

In der 9 . Stunde zog, von Moabit kommend , eine Rotte von etwa
20 halbwüchsigen Mlrschen an den SchutzmannsPosten vorbei, nach dem
Königsplatz, leistete aber der Aufforderung, weiter zu gehen , Folge.
Ter Verkehr wurde in keiner Weise behindert. Auch der Zugang zum
Portal 6 am Rcichstagsufer, wo sich der Kartenschaltcr und die Warte¬
halle für den Verkehr mit den Abgeordneten befindet, war für das an¬
ständig gekleidete Publikum frei . Jedoch zeigte eine Tafel vor dem
Portal an , daß sämtliche Kurten vergriffen sind . Die Karren -Kontrolle
ist sehr streng.

» * *
= Berlin , 22 . Jan . Präsident Graf Stolberg eröffnet« die Sitzung

Mn 1 .20 Uhr.
Am Bundesratstischc sind anwesend: Reichskanzler Fürst Bülow,

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg und Staatssekretär v . Schön. Haus
und Tribünen sind voll besetzt.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation der Sozialdemokraten
betreffend die Einführung des Reichstagswahlrechts
i n P r e u ß c n .

Unter lautloser Stille des Hauses ergreift Fürst Bülow das Wort
und erklärt :

Ich lehne es ab , auf die Berhanblungen über die Gestaltung des
LanbtagSwahlrcchts in Preußen einzugehen ( Lebhafter Beifall rechts ) ,
da dieser Gegenstand allein zur Zuständigkeit der gesetzgebenden Organe
Preußens , gehört und innere Angelegenheiten dieses Staates darstellen.
(Lebhafter Beifall rechts und Widerspruch bei den Sozialisten .)

Zu dem zweiten Teil der Interpellation , ob der Reichskanzler es
billige , daß am 12. Januar zum Zweck etwaigen Einschreitens Militär
in den K a s e r n e n konfigniert war , erklärte Fürst Bülow weiter :

Auf Grund der landesrechtlichen Befugnis sind von der Berliner
Polizei am 12 . Januar diejenigen Maßnahmen ergriffen worden, welche
erforderlich waren , um die Ausschreitungen auf der Straße abzuwehren.
Insoweit Truppenteile in den Kasernen zurückgehalten wurden , fft dies
Ausübung der militärischen Kommandogewalt, um jeder Aufforderung
zum Schutze der gesetzlichen Ordnung ohne Verzug genügen zu können .
( Lebhafter Beifall rechts und Widerspruch bei den Sozialdemokraten . )
Ich muß hiernach die Beantwortung der Interpellation ablehnen.

Es ist gestern neuerdings zu einem Zusammenstoß zwischen einer
demonstrierenden Menge und der Polizei gekommen . Dabei mußte
wieder von der Waffe Gebrauch gemacht werden. ( Rufe : Pfui ) Gegen¬
über diesen Vorfällen habe ich das Bedürfnis , von dieser Stelle aus ,
unabhängig von der Interpellation als Reichskanzler das Wort zu einer
ernsten Mahnung in das Land hinauszusenden . (Beifall rechts. Fort¬
dauernder Lärm bei den Sozialisten .) Es ist nicht deutsche Art ( Lärm
bei den Sozialisten ) die Politik auf die Straße zu tragen . (Beifall
rechts .) Die Parteien bedürfen nicht der Straßentumulte , um ihre
Stimmen vernehmen zu lassen . (Lebhafte Zustimmung rechts. Wider¬
spruch bei den Sozialisten . ) Die Straße gehört dem freien Verkehr.
Gesetz und stiie . öffentliche Ordnung als unverletzlich anzuerkennen und
zu achten , ist jedes Bürgers Pflicht, dem Gesetze Achtung zu verschaffen ,
und wenn es sein muß zu erzwingen, ist Befugnis und Pflicht der Be¬
hörden. (Beifall rechts. ) Jeder Versuch , die öffentliche Ordnung zu
stören , muß aufs strengste zurückgewiesen werden. (Beifall rechts. ) Wir
werden nicht dulden, daß die Agitatoren einen Anspruch auf die Straße
erheben .

Es wäre ein verhängnisvoller Irrtum zu glauben , daß die Demon¬
strationen einer irregeleiteten Masie ( Widerspruch bei den Sozialisten )
einer pflichterfüllten Regierung irgend etwas abtrotzen könnte . ( Leb¬
hafter Beifall rechts . ) Dies wird in Deutschland nie und nirgends der
Fall sein . ( Wiederholter lebhafter Beifall rechts . )

Ich habe die Zuversicht , daß alle bürgerlichen Parteien einmütig
sein werden in der Verurteilung und Zurückweisung dieses gefährlichen
Unfugs. ( Lachen bei den Sozialdemokraten. Andauernde Bewegung. )
Die Sozialisten haben mit den Demonstrationen am 12. Januar eine
abschüssige Bahn beschritten . Ich warne sie, diese Bahn weiter zu der.
folgen und richte besonders an die Arbeiterbevölkerung die ernste aus
wohlmeinendem Herzen kommende Mahnung , sich nicht von den Wegen
des Gesetzes und der Ordnung abdrängen zu kaffen und nicht für die
Partelfanatiker und Hetzer die eigene Haut zu Markte zu tragen . Die
Verantwortung für die Folgen würden nicht die Behörden tragen , son¬
dern die Anstifter und Verführer . ( Stürmischer Beifall rechts . )

Abg . Singer ( Soz . ) beantragt die Besprechung der Interpellation .
Darauf verlassen der Reichskanzler und die anderen Regierungs¬

vertreter den Saal .
Für den Antrag auf Besprechung stimmen die Sozialdemokraten ,

die Freisinnigen und ein Teil des Zentrums , d . i . die Mehrheit . D i e
Besprechung findet statt .

Abg . Fischer (Soz . ) beginnt in erregter Weise , unter fortdauern¬
dem Lärm des Hauses und während viele Abgeordnete den Saal ver-
laffen . Der Redner ist daher anfangs kaum verständlich.

Von einer formellen Berechtigung, das Militär in den Kasernen zu
konsignieren , sprach die Interpellation nrit keinem Wort . Sie fragte nur ,
ob der Reichskanzler die Kvnsignierung billige . Es möge sein , daß bei
dem gestrigen Zusammenstoß nach Ansicht des Reichskanzlers die Polizei
die Waffen gebrauchen mußte , die Sozialdemolvaien hätten aber nichr
eine Tatsache erfahren , die dieses Vorgehen rechtfertige . Am 25 . Ja¬
nuar und am 5 . Februar vorigen Jahres seikn es gerade die Anhänger
der Rechten gewesen , die die Politik auf die Straße trugen .

Prozeß gegen Hoheuau-Lyuar.
hd Berlin , 22 . Jan . Bei dem Verfahren gegen die Grafen

Hohenau und Lynar, das heute vor dem Kriegsgericht der 1 .
Gardedivision seinen Anfang nahm, führt Generalleutnant
v . Pfucl den Vorsitz ; Kriegsgerichtsrat Matschte fungiert als
Verhanölungsleiter . Tie militärischen Beisitzer sind General¬
leutnant v . Höpfuer und Generalleutnant Kehrer, da dem
Range des Grasen Hohenau entsprechend der Gerichtshof aus Ge

neralen zusammengesetzt sein muß . Verteidiger des Grafen
Hohenau ist Justizrat Sello , des Grafen Lynar Rechtsanwalt
v . Glasenapp. Es sind 40 Zeugen geladen.

Der zur Verhandlung zur Verfügung stehende Raum ist
sehr beschränkt , kaum für ein Dutzend Zuhörer berechnet . Aber
selbst diese wenigen Plätze sind bis auf zwei unbesetzt und auch

'
die Presse ist nur spärlich vertreten , weil man von vornherein
wußte, daß die Oeffentlichkeit bald ausgeschlossen werden würde.

Punkt 10 Uhr betreten die Angeklagte», beide in Zivil , die
Gerichtsstätte und nehmen ihren Platz auf der Anklagebank ein.
Beim Aufruf der zahlreichen Zeugen ergab sich, dag drei fehlten ^
darunter Maximilian Harde«, der nach einem Attest seines
Arztes, Professor Eisenberg, noch immer an rechtsseitiger Rip.
penaffektion leidet.

Graf v. Hohenau ist eine schlanke, aristokratische Erscheft
nung mit stark gelichtetem blonden Haar , sitzt ldgdre auf der
Anklagebank und auch Graf Lynar läßt seinen undurchdring.
lichen Blick von Zeit zu Zeit durch den Saal nach dem Presse»
tisch gleiten , nur hin und wieder mit seinem Verteidiger einen
kurzen Wortwechsel führend . Von ihrem Recht, einen d»r
Richter wegen Befangenheit abzulehnen, machen die beiden An-
geklagten keinen Gebrauch.

Nachdem der Zeugenaufruf beendet ist, wird sofort in die '
Verhandlung eingetreten und es werden die Personalien der An¬
geklagten festgestellt . Es ergibt sich daraus , daß beide mit der
gesetzlichen Pension verabschiedet worden find. Die Anklage - ,
schrist, welche von dem Kriegsgerichtsrat Dr . Grünwald aus
Potsdam verlesen wird , ist sehr kurz . Darnach wird General-
leutnant v . Hohenau angeklagt, weil er hinreichend verdächtig
erscheint , im Jahre 1904 mit einem Polizeibeamten widernatür¬
liche Unzucht getrieben zu haben, ein Vergehen, das nach dem
§ 175 bestraft werden muß .

Während sich die Anklage bei dem Grafen Hohenau auf .
diesen einen Punkt beschränkt , wird Graf Lynar mehrerer Ver¬
gehen bezichtigt und zwar erscheint er mehrfach verdächtig, ft,
Potsdam durch drei selbständige Handlungen Mißbrauch mit
seiner Dienstgewalt getrieben zu haben, und zwar 1904 , indem '
er einen seiner Burschen veranlaßte , ihm ein Bein zu massieren ^
1906, indem er einen seiner Burschen unsittlich berührte und
weiter im Jahre 1906 , indem er einen Untergebenen zu einer
mit Strafe bedrohten Handlung anhielt, nämlich zur Lügs
einem Vorgesetzten gegenüber. Zu diesen drei Punkten kommt
noch eine Anklage gegen den Grafen Lynar . Er erscheint
weiter verdächtig , im Jahre 1903 seine Dienstgewalt an einem
Bnrschcn zu Privatzwecken mißbraucht zu haben, indem er ihn
umarmte .

Sofort nach Eröffnung der Sitzung beantragte der Ver¬
treter der Anklage, Kriegsgerichtsrat Dr . Grünwald , die
Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer der Verhandlnng
anszuschließen . Nach kurzer Beratung verkündigte der Vor¬
sitzende , daß die Oeffentlichkeit während der Dauer der Ver¬
handlung ansgeschlossen bleibe , da eine Gefährdung der mili-
tärischen Disziplin und der öffentlichen Sittlichkeit andernfalls
zu befürchten sei.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorol . n. Hydrogr.
vom 22 . Januar 1908 .

Mitteleuropa wird noch immer von einem Hochdruckgebiet bedeckt :
das einen Kern von mehr als 775 Millimeter Barometerstand auf
einem von den Niederlanden über das westliche Deutschland hinweg
bis zur Schweiz hin sich erstreckenden Streifen aufweist ; in seinem
Bereich herrscht heiteres oder nebeliges Frostwetter , das aber nur in
der Rheinebene etwas strenger auftritt . Eine über dem nördlichen
Rußland gelegene Depression verursacht bis zum östlichen Deuffchland
herein trübes Tauwetter . Lebhafte südliche Winde im Westen der
hritischen Inseln kündigen das Nahen einer Depression an ; doch ist
vorerst noch heiteres oder nebeliges Wetter mit mäßigem leichtem Frost
zu erwarten .

Schiffs-Nachrichten des Norddenffchen Lloyd .
iS Bremen , 22 . Jan . Angekommen am 20 . : „Frankfurt " 6 Uhr

nachm , in Galveston ; am 21 . : „ Großer Kurfürst " 6 Uhr vorm, in Co¬
lombo, „Goeben" 7 Uhr vorm, in Suez , „Prinz Heinrich" 9 Uhr vorm:
in Nagasaki, „Greifswald " 10 Uhr vorm, in Bremerhaven , „Mainz "
12 Uhr vorm, in Oporto , „Lothringen " 9 Uhr nachm , in Soeräbaya .
Passiert am 21 . : „ Kaffel " 11 Uhr vorm. St . Catharines , „Amerikas
5 Uhr nachm . Scilly , „Sigmaringen " 9 Uhr nachm . St . Catharines ,
„Weimar " 9 Uhr nachm . St . Catharines , „Prinzregent Luitpold " 11
Uhr vorm. Hurst Castle. Ävgegangen am 21 . : „Kronprinzessin Cecilie"
2 Uhr vorm, von Newyork , „Prinzeß Irene " 2 Uhr vorm, von Gibraltar ,
„ Ziethen" 6 Uhr nachm , von Oporto , „Mainz " 9 Uhr nachm , von
Oporto.
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18 . Jan . : Dietrich Bollmarin von Bremen . Architekt in TeimolL
Nit Cäzilre Eck von Bammental ; Alois Ott von Griesingen, Metzger hier,
mit Josefa Bcmr von Griesingen ; Anton Rerdinger von Roßhaupten .
Metzger hier , mit Franziska Kühn von Malsch; Karl Haas vmt :Münch -
jgeilez , Sattler hier, mit Mathilde Grimm von Berwangen ; Mols Baier
von hier. Kanzleiassistenr hier, niit Pauline Büchner von Chemnitz ;
Gottlieb Weiß von Gölshausen , Baihimrbeitcr hier , mit Luise Licbhauser
von Zaismhausen ; Udo Müller von hier , Mechaniker hier , mit Anna
Strahle von hier.

Eheschließungen :
21 . Jan, : Ernst Hemk von Rostock, Musiker hier, mit Annu Brau ::

von Heidelberg; Georg Hennig von Ncumarkt, Weißgerbcr hier , mir
Elise Stier von WeißenLurg.

Geburten :
16 . Jan . : Erich Adam Heinrich, V . Zldam Maurer , Sattlermeister .

18 . Jan . : Otto ,V . Max Schrägle , städtischer Arbeiter ; Helmut Eugen,
W. Ernst Lange . Schreilbgehilfe . 19. Jan . : Franz Karl , V . Franz Herlc-
mann , Schlaffer; Heinrich , B . Bernhard Sprauer , Lokomotivheizer ;
Theresia Magdalena Sofie , V . Friedrich Wilhelm Wurster , Schlosser ;
Arnold Heinrich, V . Franz Anton Anderer , Taglöhner - Robert , V .
Kober: Meyer , Blechner .

Todesfälle :
19. Jan . : Leopold Beichel , Oberlehrer a . D . , ein Ehemann , alt 64

Fahre ; Johannes Schmidt, Privatier , ein Witwer , alt 67 Jahre ; Elsa
Zaser . Verkäuferin, ledig , alt 22 Jahre . 20 . Jan . : Luise Waldkirch ,alt 47 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Waldkirch .

Handel «nd Berkehr .
= Karlsruhe , 22 . Jan . Tie gestern stattgehabte Sub¬

skription auf die neue vierprozentige badische Anleihe von 1968
hat eine so kolossale Ueberzeichnung ergeben, daß auf den ge¬
zeichneten Betrag nur ein ganz kleiner Bruchteil entfällt . Die
Zeichenstellen werden somit bei der Zuteilung große Schwierig¬
keiten zu überwinden haben.
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4' . . 1917 98 .25
8»/,% . 1914 90.25

92 .95
93.—
93.-
91 .90

9l !ö0

vom 22. Januar .
4°jo 1897 Argent. 65 .50
5h»1896Chinesen 1><0.86
4>/,% 1898 . 94 90
5"/. Mexikaner amort.

innere l — IV 98 .30
5hz dito cons.

äußere 1890 101.29
i lh°ir>Ruff. Staats¬

anleihev. 1905 94 .80
4' /»do .Rente1902 81.95
if>k Türken uniftj.

von 1903 95 70
Türkische Lose 144 .80
Bad. Zuckers. W. 126 .-
A. Elektr.-Ges. E. 200.75
Elekt.-Ges.Schuck. 107.20
Maschin . stritznec 3 ! 4.—
KarlSr. Maschin . 210. —
H.-S1. Packetsahrt 117. 10
Nord». Lloyd 105.50

StachbSrfe
(2 '/. Uhr Nachm.)

Oest. « redit-A. 200.50
Deutsche B.-Ä . 232 .10
Diskonto -Comm . 172 4 /
Dresdener Bank 138 .25
Ost.S .-Bahn<Fr . )144,60
» SüdbahnLomb. 27 .70

Tendenz : ruhig.

BorU « (AnsangSkurse ).
Ost. « reoit-Aktten200 .50
Bert. HandelSg . 15710
Komm .-DiSk .-Bk. 107.60
DarmstädterBank — -
Deutsche Bank 231 .70
DiSkonto -Komm. —
Dresdener Bank 137 .70
Batt . u. Ohio 87 .70
Bochum.Gugstahl198 .75
Dortm.Union LH.C. 60 .50
A. K6j>u. Laurah. 218 .—
Harpener 203 50

Tendenz : schwach.

Berit « ( Schlutzkurse.)
93.-
92 .50

99.
'
60

93.20
82 .20
93.75
82 .20

3 ' /. °/, Bad. 1900
SV. ' /. „ 1904
3 '/,Ä° „ 1907
4»/<>R..Anl. 1907
ä l/iio ReichSanl .
3° » Reichsanleihe
3*/s '/j Prcutz. C.
SV, dito
4 ' /-°/° Ruffen1905 , 95. -
4 ' , ° j» Zapaner , 87.90
Oest. Kreditakt . 20C .60
DiSkont »-Komm . 172 .50
Dresdener Bank 138 20
Rat .-Bk.f. Dtschl. 117.70
Kom.-DiSk.-Bank 108.—
Ost.StaatSd .:frz.) 144 .60
Äanada-Pacific 156.20
Bochumer Gutzst. 198 .50
V. Kö.- u.Lanrah.218 . 10
GelsenkBergwerk187.60
Harvcner 203 .70

Phönix 177 .70
Dynamit Trust — .—
Allg.Elek.-Gcs. E. 203 .70
Elek. -G. Schlickert 106.70
Westeregeln 00.—
D.Metallvatr. Fk .250 .-
Msch .-Fk. Gritzner213.—
V.Köln -Rottweil .231 —
Brauerei Sinner 255 . —
P.-U» g . K . Pfdbr - 92.25
Pest.-Ung. K. Obl. 92.75
Ug . Schmalbahn l 9 t .75
Privatdiskonto 4 '/.

Berli « (Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 200.60
Bert. Hand .-Ges . 157.20
Deutsche B.-A . 232.40
Disk. Komm .-A . 172.20
Dresdener B.-A . 138 .40
Lomb.,Öst . Südb . 27 .60
Balt. u . Ohio 87 10
Bochumer Gußst. 198 50
Dortm. U. Oit. 6. 60.50
Laurabütt« 218 . —
Gelsenkirchen 187.10
Harpener 203.—

Tendenz : abgeschwächt .

Wie « (10 Uhr .)
Ost. Kreditaktien 639.—
„ Länderbank 412.—
. Staat »b. ( frz.) 67» .50

Louib . öst.Siidb . ) 150 . —.
Marknoten 117.70
Ost. Kronenrente 96.75
Ost. Papierrent « 97.75
Ungar. Cioldr. 111 .65
Ung. Kronenrent« 93 .50

Tendenz : ruhig .

Part ».
3!/„ stanz. Rente 95.67
4°/o Italiener —
4' /, Spanier 93.80
4' /» Türk .,unifiz. 96. 15
Türkische Lose 175 .50
Banque Ottoman 768 —
Rio Tinto 17.20

Londo « .
Chartered
de Beer» 14—
East Rand 3 ' /.
Goldsield » 3 '/,
Randmine» 5 '/,
Anaconda 6 °/,
Atchison common 74 '/.

„ preferred 89
Chicago , Ntilwauke

and St . Paul 116 -
Denver preferrrd 60—
LuoiSville Rashv . 101 '/,
Union Pacific 1276,
United Etat . Steel Corp.

commo 30 '/ .
dito verstrrcd 95 ' .,

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i . B . Lammstr. 10. Telephon 223
empfehlen eich für

alle bankgesctaiiftliche Transaktionen .
Ausfttbrlicbe und gewissenhafte Auskunft

Uber sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen -

Berichte kostenlos . 11761 *

3 bis 4 Waggons schöne , eichene
Stückhölzer , 50—70 cm lang, haben
preiswert «bzugeben ; ebenso grüß.
Ouantitäten

Bremchotz ,
bestehend aus Schwellenabschnitten u .
Sägeabfällen , aus Wunsch frei Karls¬
ruhe geliefert. 549a .3 .2
Gast . IUeeiitersheimer ,

wt , v» H »,
Maxl « Ma « »an a . Rh .

Gebrauchter Kinderlicgwage«,
gut erhalten, ist billig abzugebcn .»B82.2L « qütz,«ftr. Sl,2 . St.

Bandsäge mit Kraftantrieb , Lecr-
laufscheibe 65 cm Rolldurchyiesser fast
noch nicht benützt, weil für mich zu
schwer ; verkaufe eine Federnrolle ,
Patentachsen 30—40 Ctr Tragkraft,
fast neu ; tausche auch gegen leichtere
Rolle , Milchwagen oder Break.
665» Tritz lieber . Nendorf

Station Graben-Neudorf .

Das „Buch für Alle"
verschiedene Jahrgänge , ungebunden ,
wie neu , billig zn verkauf . 82472

Berwigstratze 14» 3. St ., rechts .
Anzuseh. von 1— V-2 Uhr mittag«.

Solange Vorrat !

Einen Posten

" " '
G P

»

Ballschuhe
voriger Saison

zu bedeutend zurückgesetzten Preisen .
= Verkauf nur gegen bar. =

• Auswahlsendungen können für diese
Art nicht gemacht werden

1334 .2. 1

Loew - Hoelzle I
Schuhwaren -Haus

■ ■ ■

Kaiserstrasse 187 .

MERKUR

Eigene vielbewährte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und

Prospekte
gratis .

Am 1. und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse
für Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

und Herren .
Schönschreiben , Buchführung

(einf., dopp ., amerik.) Stenographie, Maschinenschreiben, kaufm .
Rechnen , Wechsellehre, Rundschrift, Deutsch , Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor ( Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Referenzen .
KÄßSSÄ ; Merkur Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 . — Telephon 2018 .

Wein- ii . Bier-Maral R . Zörrer
Inh. Cornel Bayer

Karlsruhe -Beiertheim , Breitestrasse 24
empnehlt sich den geehrten Bewohnern, Vereinen , Gesell¬
schaften etc. von Karlsruhe und Umgegend . — Drösser Saal
and separate Nebaaslmater. Reine Weine. Stets irisches
Monlnger Bier nnd vorzügliche warme Rüche. 1308 .2.1

a . freier WildbaH » , Hahn ob . Henne ,
M - 6.50 inel . Lebendgarantie und
Verpack. , Mindestabnahme10 St ., verk.

liihlf in Malstatt .
Saarbrücken .

Heute und folgende Tage : ^63

Spanische (Drangen
SW 13 Stück 28 Pfg-

Neue Markthalle “ Äf
und Filiale : Wilhelmstraße 34 (am Werderplatz).

Kenner
| eines Qualitäts Cognacs

werden stets nur
Asbach Cognac

| verlangen . In den besseren
Geschäften zu haben .

6 Lstttiingcr ^ ,L «,
K»l«arstr . 199. Gegr . l85i . Telephon 528 .

t
Giiuttltmll 1. Besätze,: , Stiokereien
Spitzen , Garnituren,Knöpf .,Bändern.

Nene Abteilungen für ,51M
Blusen,fussf reie Röcke , Unterröcka,
Handschuhe , Strümpfe, Schleier.

Die Säuglingsfürsorge de»
bad . Frauenvereins bittet um
einen älteren Kinderwagen für
eine sehr bedürftige Frau ; cvtl. auch
Kauf . Schrift!. Mitteilung erbeten an
die ärztliche Beratungsstelle der
SängltugSfürsorge , Frieden¬
straße 1 » , Hths . , 2. St - 1331
Verheirateter sucht sos . Ar»
selbständiger vUlHlliü beit . Derselbe
empfiehlt sich auf Werkzeug s. Stein -
ha » er u . Maurer , sowie auf Eisen¬
beton -Arbeit. Näh.Durlacherstr . 52 ,
1 . St . rechts . K . Isemann. 82603

(gute gangbare
Wirtschaft

in einer Garnison- und Fabrikstadt
Mittelbadens, welche sich gut für
einen Metzger eignet , ist unter
günstigen Bedingungen zn verkaufe » .
Offerten unter Nr . 82610 an die
Erved. der „Bad . Presse" erb . 31

Fabrikanwesen
mit groß. Terrain , zu jedem Zwecke
aeeig ., nächst Karlsruhe , 500 m vom
Bahnhöfe , nebst Wohngebäude, Bu¬
reauräumlichkeiten, groß. Obst- und
Gemüsegarten zn verkanfe « . 2.2

Offerten unter Nr . 574 » an die
föf'nriütifm h*r SRnh. rrii.

Das Werk : „Was muss noch er- mkünden werden ?“ wird gratis und K
franko versandt S . ffolkmar , »
Berlin W., Uhlandstr . 130.

Für Geschäftsleute ,
Vereine und Private !
Wer schnell, sauber, und
was die Hauptsache ist,
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Verträge ,
Elaladnngaa, Programme,Rnndschretben, Versamm¬
lung»- und Jahreshiriekte ,
Eingaben, Protokollans-
zflge, SatznngsTorlageu,
Zengutsahachrlften u. a, m .
in bester Ausführung mittels
nimeograph in Sehrelb-
maschlneusckrllt 1333
vervielfältigen
oder heisteUen lassen will ,

wende sich an
Hans Dinger ,
Karlsruhe, Wtelandtstr. 16.
Uebernahme aller vorkom¬
menden masehinensehrift -
liehen Arbeiten. Llelernng
anchnachansvärte . Muster
und Preisangebote stehen zu
Diensten Diskretion sicher .

Carl PfeffßPlei
iLrvprinzenstraße 23

Frkephon 1415
empfiehlt lebendfrisch

echte holl. Angel-
Schellfische. Kabeljau,
Rotznngen , Schotten,
Merlans , Aischcotelets
frischgetv . Stockfische ,

ff. Taselzander,
rotfleischiger Salm ,

Ost. Soles «. Tnrbot,
leb . Schleienu . Karpfen
lb . Forelle» £'l 3 .511
diverse Sorten geräuch .
u . marinierte Fische ,
Obst- «nd Gemüse¬

konserven .
Kaviar in bersch . Preislagen .

5>B. Seinen Vcrkaussstand
auf dem Märkte .

Versand nach auswärts
prompt. 1359

Anwesen in guter Lage Karls¬
ruhes, in dem seit vielen Jabren eine

Restauration
mit bestem Erfolge betrieben wird ,
ist wegen Krankheit de? Besitzers so¬
fort unter den günstigsten Bedingungen

zu verkaufen .
Kein Bierzwang . Näheres unter
Nr . 1332 in der Expedition der
Bad . Presse " .

Herd -La ^ er .
ffiebr. Herde , verschiedenerGröße ,

billig abzugcben. 82578
« chlesseret Print », Gartenftr. 10.

Rüderverein Sturmiogel
^

(e. V.).
Hierdurch

bringen wir
unseren ver-
ehrlichenMit-
gliedern zur
gefl. Kennt¬
nis , daß am
Mittwoch ,

28 . Januar
d ». I » . , adeuS 9 Uhr , im
Restaurant „ UmtekuecM “,
Zirkel , II Stock , unsere

ordentliche
Eenepat-Versammlung
für das Jahr 1907 stattfindct.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes.
2 . „ „ Kassiers .
3. Entlastung des Vorstandes

und Kassiers . 1352
4. Verschiedenes.
5. Neuwahl des Vorstandes.

Wir bitten Höst, um mäglichst
vollzählige Beteiligung .

Der Borstand .
NB . Etwaige Anträge sind

längstens bis zum 27 . d. MtS .

Vbei dem Vorstande cinzurcichen. -
.Puppe )

bi». anSzulethe « .
82552 Mronenstr . 38 , 3 . Stock .

Ztt Verkaufen
au« freier Hand ein gutgehender

Gasthof
mit schöner Landwirtschaft cm einem
wunderschönen, vielbesuchten K »»r -
und Fremdenorte des südlichen
Schwarzwaldes . 3 .1

Kann mit lebendem und totem In¬
ventar übernommen werden , wird je¬
doch auch mit wenig Feld abgegeben .

Anfragen unter Nr . 728a an die
Elvedition der . Bad. Presse " erb .

Zu verkaufen .
Ein rentables Haus mit gut

gehender Schmiede in Karlsruhe
ist zu verkaufe » , evtl , zu ver¬
pachten . Wo ? sagt unt . Nr. 6^2577
die Expedition der „ Badischen Presse " .

Pianino
gegen Kassa billig abzugeben .

Anfr unter Nr . 659a an die Expe¬
dition der « Bad . Presse " ._ 6.2

:E? ia,3 ^Li :ci © ,
kreuzsaitig zu verkaufe « . B2634

Sophienstraße 13, Part .

Fahrrad ,
neu , mit Freilaus , zu verlausen .
Wird für die Hälfte des Preise»
Lebensmittel in Zahlung genommen .

Zu erfragen Gerwigstraße 58 ,
1 . Stock, Hinterhaus . 82637

mit 2 Fauteuil mit
Roßhaar gearbeitet,

Bette » , Nachttische, Pseilerkommode ,
Vertikow, schöne Kommode , Chaise¬
longue , Taschendiwa » , grün , Garde-
robcschrank zu verlausen . B2633

Sophieustraße 13 , pari
Zwei irische Lesen sJunker &

Ruh ) von 450 u . 90 cbm Heizkraft,
wie neu , billigst zu verkaufen .
82624 NebeninSstr . 50 , 2 . St .

Wenig gebr . , geichl., Lflammiger
Gasherd ist preiswert z » verkaufen .
82611 « Stheftr . 15 , II , l.

265 X113X19 hoch ,
_ t und 1 Stubl m .

Einrichtung , billig abzugeben .
82573 DouglaSstraße 2S .

Iö .
in . Kasten fast noch neu , mit reichem
Zubehör , ist für 40 M . zu verkaufen .
82625 Hirfchftr . 87 . IV . r .

Ei « Promenadewage » , neu mit
Gummi , dunkelblau , ist billig ver¬
kaufen . Amalienstr 71 . 2 . St .
Eilig . Leopoldstraße . 82270 .2 .2

Ein noch s. g . erh . Extramantel
mit Rock ist billig abzngeben .

Offerten unter Nr . ts2605 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

1 fast neues ZigenncrinkostLiN ,
sowie Elsäsferschleife u . guterhalt .
SPortSrock djll,g zu ver -anfen . 2A-
89648 Lndw ..Wilhelm str .1v,3 .St .

Maskenkostüm ,
preiswert zu verkaufen . 82621
_ Borkstratze 21 , II .

Milchk « HVA .W
Gustav Adolf Hornung ,

82616.2.1 KriedrichStal .

Dackel '
wegen Wegzug preisw . zn verkauf .
Beiertheim , Breitestr . 48 . 8 " "

Hüliner ,
rebhuhnfarbige Italiener » mit
dem Legen degiuneiid , ca . 50 St , sind
preiswert zn verkaufen . Zu erfragen
Estenweinstr . 20,1 . St . 82499 .3.3

tarini ^ nf , KkWu ,
sowie Heckkästge zu vo»ka« tze« .
82619 - aizingerstr . 11, pari .
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Himmelhebep & Vier
,

Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

gisste» Speiial-Wäsclie -Ausslattungsgescbäfl,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt

Karlsruhe , Xaiserstr . 171 .

komplette Braut- u. Baby-Ansstattunpa
jeder Preislage 8988 '

▼ora blllicätsn Katalogprei * bi « kunstgewerblicher Ausführung , >

Anstrich
m Fahrzeugen .

Der Anstrich von etwa 46 Fahr -
zeugen unserer Betriebs soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden .

Angebote sind verschlossen unter
Verwendung der besonderen Vordrucke
und mit entsprechender Aufschrift
spätestens
Ireitag de« 31. Januar d. I .,

vormittags 16 Ilßr ,
bei uns einzureichen.

Di « Bedingungen können zu den
üblichen Dienstitunden auf unserein
Geschäftszimmer Nr . 134 eingesehcn
und hier auch die Angebotsvordrucke
erhoben werden . 1310 .2 .1

Karlsruhe , den 18 . Januar 1908

Städtischer Tiefbauamt .
'

National Registrir Cassen
konkurrenzlos in Preis und Leistungen

Beweis
Kasse

Nachverzeichnete

Bmckiten
zum Neubau der evgl . Kirche in
Acher » sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden .

Beranschl . zu
Erd - und Grabarbeiten 584 .38
Maurerarbeiten 23174 .06
Steinhauerarbeiten (Roter

Sandstein ) 21343 .57
Zimmerarbeiten 5149 .<>7
Schmiedarbeiten 740 .34
Dachdeckerarbeiten (Ziegel

und Schiefer ) 3070 .84
Blechnerarbeiten 876 .01
Berp .- n . Gipserarbeiten 6220 .52

Pläne , Arbeitsbeschreibungen und
Bedingungenliegen im evangl . Pfarr -
hause Achern an den Wochentagen
von 6—8 Uhr abends sowie Donners¬
tags und Samstags von 9 Uhr vor¬
mittags bis nachm . 1 Uhr zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Formu¬
lare für die Angebote gegen Erstatt¬
ung der Herstellungskosten in Em¬
pfang zu nehmen sind.

Die schriftlichen , verschlossenen, ge¬
hörig frankierten und mit Aufschrift
„ Kircheuueubau " versehenen An¬
gebote werden bis zum EröffnungS -
termin am 1356
Donnerstag de« 6. Februar,

vormittags 9 Uhr , im evgl . Pfarr¬
haus « in Achern entgegengenommen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 18 . Januar 1908 .

Kvang. Airchenvauinspektton.

Brennholz -
Versteigerung .

DaS Grotzh . Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark

Sfimdttg len 25 . Finnir l. Z
auS den Abt . IV , 4, Hagsfelder
Brunnen , und IV , 1a , Lange Blöse :

290 Ster forlencs Rollholz ,
309 Ster forlene Prügel I . und
II . Kl . , 1000 forlene Wellen und
20 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
ParkhauS an der Friedrichstaler Allee.

Verdingung
W-1lm - u . EtMitkruuBan

Pforzheim .
Die zu dem vorbezeichneten Bau

erforderlichen Fenster einschließlich
Beschlag und Verglasung sollen im
Wege des öffentliche» Angebots ge¬
meinsam vergeben werden .

Zeichnungen , Preisverzeichnisse , An »
bietungs - und Aussül,rungsbeding¬
ungeil liegen im Postbaubureau in
Pforzheim , Luisenstraße 4, zur Ein¬
sicht aus und können von dort , soweit
der Vorrat reicht , gegen vost- und
bestellgeldsfreie Einsendung von 5 Mk.,
ohne Zeichnungen für 150 Mk. be¬
zogen werden. Die Angebote sind
verschlossen und mit einer den Inhalt
kennzeichnenden Aufschrift versehen
bis zum 8 . Februar 1908 , mit¬
tags 12 Uhr » an das Postbaubureau
i» Pforzheim postfrei einzufenden , wo¬
selbst die eingegangcneil Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter geöffnet werden . Verspätet
eingehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt. Zuschlagsfrist 21 Tage .

Pforzheim , den 20 . Januar 1908.Der örtliche Bauleiter :
Petrrsen . 66la .21

NutzhchVttkailj
20 qm Forlenholz , 35 mm dick,

ä qm 1 .30 Mk . ; 20 Stuck Schlauf -
dielen , halbsaubcr , p. Stück 2 .60 Mk. ;
18 Stück Schlausdiele » , » 3m lang ,
per Stück 1. 80 Mk. ; ca . 50 Stück halb -
saubere Bretter , ü 4,50X28 , per qm
1. 15 Mk. : ca. 100 Stück verschiedene
Arestr , von 18 —20, ä qm 90 Pfg .
Dasselbe wird auch in kleineren Par¬
tien abgegeben. B2572

Donglasstratze 26,1 . St .

Bebel Geist mit TotaladdiUsn
Betrige 1 Pf . bis M 9 .99 registrierend

Testen Casse mit Kurbel, Totil -Addltlon
und Controllstreifen
Beträge l Pf . bis M 9.99 repstrierend

Hebel Casse mit Tetal - Addition , Check
und Controllstreifen
Betrige I Pf . bis M 99.99 registrierend

Tasten Casse mit Kurbel , Total -Addition
Check und Controllstreifen
Beträge I Pf . bis M 9 .99 und ABC registrierend

Mehrzähler Cassen
mit Check und Controllstreifen , I Pf . bis
M 99 .99 nnd ABC registrierend

« fl»* -

M 1450
aufwärts

lieber 40000 addierende National
Cassenin Deutschlandim Gebrauch

Monatliche Teilzahlungen . Bei Barzahlung für
Cassen von M ISO. - aufwärts 5 % Skonto

No 510 M 500

National Cash Register Co. m. b . H. Berlin
Gegenwärtig Ausstellung von Cassen:

K. F. Klein, Karlsruhe , vorhoizstr. 4.
582» 5 2

Brücken- Maus.
Die Stadtgemeinde Ettlingen

hat eine noch ziemlich neue eiserne
Straßenbrücke z« verkaufen .

Die Träger haben eine Länge von
10,25 m. Die Fahrbahnbreite be¬
trägt 8,00 m . Die gesamten Brückcn-
teile einschließlich des schmiedeisernen
Geländers sind vorhanden und ist
die Aufstellung an einem beliebigen
Ort sehr einfach.

Bewerber wollen ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift bis längstens Montag den
27 . d » . MtS . , vormittags 9 Uhr,
an das Unterzeichnete Bauamt ein¬
senden, woselbst die Zeichnungen nebst
Berkaussbedingungen zur Einsicht aus-
liegcn und die Angebotsformulare er¬
hältlich sind.

Eitkiugen» den 22. Januar 1908 .Ter Stadtbaumeister :
A. R n f. 726 »

Leiberstung .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Leiberpnng ver¬
steigert am
Dienstag de« 28 . Januar k. J .,

vormittags 10 V« Jlhr ,
im Hiebschlag Nr . 2 :

Eichen 8 I ., 8 II ., 18 III .,12 IV ., 9 V. Klaffe, 14 Erlen ,
15 Eschen und 6 Buchen,

wozu Liebhaber eingelgden werde».
Leiberstung , den 17. Januar 1908.

Gemeinderat.
_ Weimgartner . 589a3 .2

Rindsfarren -
Bersteigernng

Am Dienstag de «
28. Januar 1998 ,
nachm. I1;. Uhr,
wird im hiesigen

Faselhof ein schwerer Farren gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

MünzeSheim. den 17 . Jan, 1908.
542 » « emeinderat : 2.2

F r ü n k l e , Bgmstr .

O . Ri 31 I
tan ttiie Animi?

GrUMcks - BerfteigerW.
Auf Antrag der Erbe » der Alois Dürr Witwe von Beiert¬

heim werden die nachbeschriebene» Grundstücke am
Mittwoch, 12 Jevruar 1908, vormittags 9 Jlhr,
im Amtszimmer tdeS. Unterzeichneten Notariats , Friedrichsplatz 1 , 3. Stock
Zimmer Nr . 4, einer öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt, wobei der Zu¬schlag erfolgt , wenn wenigstens der Schätzungspreis geboten wird .Die näheren VersteigcrungSgeoinge können auf diesseitigem Amts¬
zimmer , sowie auf dem Rathause in Bulach und auf dein Gcmeindsekrctariatin Beiertheim eingesehen werden :

Lgb .
Nr .

Fläche
» qm Kulturart und Gewann ! Schätzung

7465 9.86 Ackerland in den Kolbenäckcrn
9219 8.88 Ackerland im Mitteldorf .

Karlsruhe, den 16. Januar 1908 .
Gr . Notariat V.

Beck .

3744
8880 cM

1288 .2.1

MS II . IW « , 1 ,_ _
am Westbahnhof, Ketzlerstraße, mit direktem
Schienengeleis , für Kaufhaus wie für Spedi¬
teure außerordentlich günstiges Objekt , zu
verkaufen . Gefamtgrundstäche 1400 qm .
Lagerhaus mit Keller und Schuppen 965 qm .

Max Schwab “ "
in Liquidation,

Karlsruhe . 1263 .22

Eier !!!
Gute Aufschlageier

per Stück a 3 Pfg .
Bene Machfolger ,

Bs*‘* Schützenstraße 63 « . 21

Getrocknete
Znckerrüven -

schnihek
billigst

her Lnrl Bauun j
AarKruhe

Afademiestr. 80 .

DaS 983 .2.21

beste Mittel
gegen Lttältung — >
husten und Heiserkeit |

| ächte Honigbonbons
'

Malz ..
Inflyenza-
bonbons

iGestMler Harnstein, I
WNHelmflr . 30.

per
7«

Pid .
1 »

Pf « .

WkMeLLATSi
o- Schuldfch. Ratenzahl . Hypothek
ickald f. Land -, Ltadtgrundstück , In -
« " st dustrie ec., Erbschaften Spark .»
Bücher beleibt. E . Jeschor ,
Äixdorf -Berli » 127 . Keine unnöt .
BorauSz . Rückp. erw. 456».22.2

Waldstr . 29.

Mühlburg, Rheiustr . 34.

K >0thherh 83 x o3> gebraucht ,srvlliqcul , fe&r gut, billig zu
derkanse » . 82595

« malienstraße 43.

am Donnerstag nachmittag von
3 ' , - 7 Uhr und Freitag vora
mittag von 8 —11 Uhr . 1361

Karlsruhe , den 22 Januar 1908.
gtht. cdjtaiht « a Sirhhatitrekti»».
Die Heilsarmee,

Rdlerstraße 4 » Hof Part .
Donnerstag 23 . » ab » » . 8 ' /. Uh « :

firoQe
.

t Mmlmi.
Thema : 62579

liitel einMettrsttz'
ll mFkch.tr.

Jedermann freundlich eingeladen .

ÜUMtitöäi , iSfV !
; u Verkaufe » . 62601
_ Uorkstraße 14 , 2. Stock.
mr Wentverkauf! "WU

Wegen Aufgabe eines LogerkellcrS
erkauft d - Unterzeich. ca. 2 00 Lt .
lt . gut ., gar . rein . Wein . 719»3.1
Adolf Mayer , Kengenbach ,

■“ * ‘ eine Uhr mit Sette . Ab»
znholcn gegen Ein »

rückungSgebühr Scherrstraße 16 ,
4 Stock, link». Kuetzele . 62584

Abhanden gck . kl. fchwarz.Hnnd ,
kurzhaarig , Ohren u. Schwanz gestutzt,
braune Füße -u . Schnauze , hört auf .
„ Molly ". Abzugkben bei 62599

HAcko , Rheinstraße 25 .

Verlaufen
bat sich e. Foxterrierhündin , gfar -
bige Kopfzeichnung n . Schwanzfleck.
Abzugeb. Äla -prechttr . 26 , 1 . St .
Vor Ankauf wird gewarnt . 62576

Brauner Dackel,
männlich , auf den Namen Waldmann
hörend , hat sich verlaufe « . Abzu¬
geben gegen Belobnung . 62585

_ « örthstraße s .
Augolanfe « ist vor einiger Zeit

eine große weiße Katze , Kater , am ,
Kopf u. Schweis etwas graugefl . B” ' 1

Abzuh . Schütz - nstr . 37 , Hth. II .

E n fcbließung u. Lnalanil n and.
" fcheidung in CIM| l0llU Lä »d.

Profp . grut .A « » anvsporto . 7297 «
Internat . AuStunftei u. BerkehrSbur .
Brock ACo ., London E .C ., 90 Oueenstr .

Fabrikant , 30 Jahre , elf., revräf
Ersch. , mit solidem Charakter , Berm .
50 Mille , jährl . Emk . 12 Mille .
Lcbensv 24 Mille , sucht paffend -

Heirat .
Geb ., hübsche , junge Damen mit
tadellosem Ruf belieben auSf . Offerie
mit Bild unter Nr . 717» an die Ex¬
pedition der , Bad Presse " zu richten.

Berm . von Eltern rc. erwünscht.
Berufsverm . ausgeschlossen. Strengste
Diskr . zugcstchcrt u . verlangt . 3 .1

Ein Fräulein vom Lande , eine
vornehme , angesehene BürgerStochter ,
tadellos . Ruf , 8 — 10 000 Mk. Venn .,
26 Jahre alt , wünscht fick mit einem
kath. Herrn oder Beamten ein glück -
lickeS Heim. Diskr . Ehrensache. 2 .1

Offerten , nähere Angaben und
Verhältnisse sind unter Nr . 716» an
die Exp. der „Bad . Preffe " zu richten.

Oeirat ,
Kaufmann » Witwer , sympathische

Erscheinung , 33 I ., 2 allerliebste
Töchter , 5 u. 7 I ., mit schöner Ein¬
richtung u. etw . Vermögen , wünscht
sich wieder glücklich zu verh., um den
Kindern eine trcusorgcnde Mutter zu
geben . Damen cntsprcch- AlierS oder
Witwen mit Vermögen belieb . Offert ,
mit . Darlegung der Verhältnisse nebst
Bild unter Nr - 516 » an die Erved .
der „Bad . Preffe gefl. abzugeben
Verniittler verbeten - Strengst « Ver -
schwiegenheit Ehrensache. 3 .2

Heirat l w . hsl . erz. Frl . , 23 I . , m
kl . Fehl . Beim . 125000 M . bar , sp. erde.
Bern, , n. Bed . , d. g. Char . ». treue Liebe.
Br . an Pr . Komport . Koriin 80 . 28 . M<a
Uoi «*at Gedild . Fräulein , groß ,llvlf äl . schlank, Waise , mit
50000 FrcS . bar , sucht sich zu
verehl. Offert , unt . » 10 Postl .
Luxemburg ._ 674a

a* w . bald alleinsteh .
9g V * 1M * shmpath . Fräulein
mittl . Jahre , 32066 M . bar , mit
sol. Herrn (w. auch ohne Berm .), 122»
d. Bureau Fides Berlin 8 . 42 .

Mk . 18000
als I . Hypotheke auf günstig gelegenes
Anwesen per 1. April oder früher
gesucht. Schätzung voraussichtlich
Alk. 45000 .—.

Offerten nur von Sekbstgeber «
unter Nr . 1316 an die Exped - der
„ Badischen Preffe " erbeten . 8 .1

Beamtenwitwe sucht 30 —60 Mt .
| tt leihen ; monatl . Rückzahlung von
10 Mk , eoent . Verpfändung «. wertv .
Möbelstück». Off - unter Rr - 2580 an
die Ekpeditlo » der »Bad. Preffe* erb.

Korrespondent
für Bureau eines hiepge «
Fabrikgefchüfte » auf bald
gesucht . Flotter deutscher Sttl .
gute Handschrift u . Stenographie -
Kenntnisse erforderlich . Offerten
unter II . » 76 an Haasen -
ateln & Vogler , A . -G . ,
Karlarnbe . 1358 .2.1

Iksminkegero
Gehilfe, .

‘IS*
tüchtiger , sofort oder in 8 Tagen
gesucht . Wochenlohn 15 Mk.
bei freier Station . Offerten
find unter Chiffre M. * * * an
H » aaonatein Vogler ,
a .-g . , Karlsruhe zu richten .

Für 1 . März wird in ein

Buge«', Material-
nnd Farbwaren-

Geschäft ein 2 . « ehils « im
Alter von 18 - 21 Jahren ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . GedaltSansprüchrn
bei freier Station unt . N . 606 F .
an Haase » ei « & Vogler ,
A «G , Ar ^ tburg t . B . *" », .,

Junge tüchtige Wirtsleute
suchen auf 1. Mai , schließlich
früher oder später , ein beffereS

Reßlinrnnl.
oder kleineres

HM p Mltten
später zu kanfe « . Off . unter
G . 688 an Hnnsenstcin
Ot Vogler , A.-G., Statt -
gssrt . 643 »,2,2

Sichere Existenz
findet eine Dame

durch Uebernahmr einer seinen
Spezialgeschäfts in Regensburg .
Rentabilität garantiert . Mk.
6000 erforderlich . Gefl. Off. unt .
8 . V. 888 an Haasca -
stein 4 Vogler , A.-G.,
manchen . 725>

Ein Ma nufakturwarengeschäst ,
detail , der deutschen Schweiz
sucht per Anfang oder Mitte
März einen jüngeren , tüchtigen

Verkäufer und
Dekorateur

christl. Kons. Salär FrS . 175.—.
Offerten nebst Photogr . unter
X . 487 q . an Ussssaon -
atcln dt Vogler , Basel
(Schweiz). 644*^ 2
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Bitte trinken Sie nur Heims flüssigen Kaffee ! ! !
Per beste und billigste Kaffee der Welt !

Ohne jede Arbeit stets trinkfrrtig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser .

9645a.80.llAlleinige Fabrikanten :

Süddeutsche näbrmimiwcrkc , Jreiburg l . Br.

Freiwillige Feuerwehr .
Wir setzen unsere Korpsmitglieder von dem Ableben unsere^

Kameraden

Nikolaus Hurrle, Amdcmeißer,
Wehrmann der 3. Kompagnie ,

hiermit in Kenntnis.
Die Beer igung findet Donnerstag den 23 - Januar

1008 , nachmittags 4 Uhr , statt und haben die Kameraden
der 8 . Kompagnie vollzählig zu erscheinen.

Die Kameraden der übrigen Kompagnien find zur Be¬
teiligung eingeladen .

Zusammenkunft präzis 3/t4 Uhr am Friedhofeingang.
Karlsruhe , den 22. Januar 1908. 1328

Das Korps - Kommando.
Schlachter . Nünlist.

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute früh 5 Uhr unseren innigst geliebten Vater

Karl Grimm
Grossh . Hoflakai

wohlvorbereitet zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Namens der tieffrauernden Hinterbliebenen:

Katharina Grimm , geb Ringwald.
Karlsrnhe , den 22 . Januar 1908 .
Die Beerdigung findet Freitag den 24 . Januar,

nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus
statt. Der Trauergottesdienst wird Samstag früh
*/« 8 Uhr in St. Stephan abgehalten.

Trauerhaus : Bluir.enstrasse 9 . 1254
&■- ■ •. nt“’" ’% •' V ; .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin¬

scheiden unseres lieben Bruders , « chwagers und Onkels

Albert Dippold
die Trauermnsik der städt . Schülerkapelle , die Kranzspenden
seiner Musikkollegcn und de? Apollo -Orchesters und die trost¬
reichen Worte des Herrn Kaplan Fahrenbach sprechen wir
unfern tiefgefühlten Dank aus . 1362

Karlsruhe . Mannheim , den 21 - Januar 1908.
Die tieffrauernden Hinterbliebenen.

Verein lor Bausbeam innen
Frankfurt a . M .»Kaiserhosstr .14,pt.

Gemeinnütz . Slellenvermittl für Er¬
zieherinnen, Uinderfräul , Stützen ,
Lirtschastrfräul . Hausdamen re.
heim f. stelleninch. Hausbeamt. daielbst .

Helrats-
ss = n . Privat-
Speclalaaskünfte
üb . Famil . u einzelne Personen
bezgl. Vermögen , Ruf, Chor.,
Vorleben u . s . w . streng diskr .
an allen Orlen der Erde 6?3a

ei „ Clebis
“

Nürnberg , B »deriaffe 24 .
■ (Viele sreiwill . Dankschreiben .) »

Leistungsfähige Tinten abrtk hat

FabfjksMieüeflage
Nbzugebe « .

Off. unter « . s . 1176 Haupt ,
postlager >d Karlsruhe . 673

2 Fräulein nehnie» KiindsNait an
z. Kleidermachen u . AnSbesseru .8240 >.2.2 Winter te. 44 » , 5. St

Tierfreund
Hund (niännl. ju faulen . Offert,dtit Preisanza e unter 112582 an d .e» rvrd . der „ Bad . Presie" .

Benzinmotor ,
sehr stark, tad>!Ios sunkuonieiend, in

i
lewihnliches Fahrrad einzudau n,mi
amtlichem Zubehör zn ve au en .
HbvL Sophienstratze 13, pan .

Pttisivert z « oerfanfm
eine bereit « neue komplette Luden »
einrichtnng für Kolon >alware» ge-
jchäil , nebst Bnreauichreibtisch u.
Briefregal . Gest. Off . u. .1 . K .B . - Baden , Stefanienstraße 56,
1 . Stock . 1 50 « .:i .2

3n nerkctitfr » :
1 Rastatter Herd , 1 Gasherd ,1 Schrank . B " 22

Kaiser Allee 59 , 3 . Stock
Lndwig - W 1 elmstr . 16 , !II . r.

ist ein gut erh. Kinderwagen zum
Liegen u. Sitzen rillig zu vek .

Stellen finden
ZlUlgtk S5irilr (6nifcr,

flotter Zeichner n gewandter Rechner,für ein Baugeschäft im Schwarzwald
gesucht .

Off rten unter Nr . 633 » an die
Expedition der „Bad . Preffe" . 2.2

Für de« Faktiiriften -
«nd Expedienten Posten !
wird eine

tüchtige Kraft
auf 1. Februar oder I
l . März gesucht .

Ausführliche ftriftl . !
! Offert n unter Angabe |
der Gehal Sauiprüche ».
mit Chi, »re 1323 an die
Expedition »er „ Bad .
Presse " . 21 l

Eingesühr e süddeutsche Versicherung » Gesellschaft (Leben ,
Unfall , Haftpflicht ) sucht für Baden einen er ahrene « « . tttcht .

Oberinspektor .
Direkter Berkehr mit oer Direktion . Reben hohe « Ge -

halt und Reisediäte » wird Provifionsbeteiligung an » dem ge¬
samten BezirkSgeschäst zugestauden . Bei zufriedenstellenden
Leistungen Geueralagentnr sicher. Ausführliche Dffer en , wel ye
diskret behandelt werden , find z« rieten nuter Chiffre V. 4161
an Haasenstein & Bögler , A. G .. Fran . furt a. M. 51 ».3.3

Gesucht zum 1. März eine durchaus tüchtige

erste Verkäuferin
für Damenkonfektion , welche längere Jahre in ersten Häusern tätig war
und prima Referenzen besitzt.

Damen, welche persekt im Abstccken und gute Zeugniffe besitzen ,
wollen Offerten mit Beifügung der Photographie und Angabe der GchaltS-
ansptüche unter Nr . 677a an die Expcd. der „ Bad. Presse * einreichen.

Für die Abteilung Kleiderstoffe suchen wir zum 1 . März eine tüchtige

erste Verkäuferin
für mittlere und beste Kundschaft mit besten Umgangsformen.

Damen , welche längere Jabre in gutnt Geschäften tätig waren,wollen Offerten unter Beifügung von Zeugnisabschriften . Photographie und
Angabe der Gthalrsansprüchc unter Nr . 677 » an die Exprdrtion der
„ Bad. Presse" cinsenden. 2.1

Gesucht ein

HMailtMer,
selbständig für Bureau, gut im Ent¬
wurf, Statik und Konstruktion , zu
sofortigem Eintritt .

Offerten mit Zeugnis u . GebaltS»
ansprüchen unter Nr. 628a an die
Exped. der „Bad. Presie" erb. 3 2

'
Bezirks-Agentur *

mit grchin ZnW *
einer alten , gut eingeführten i

ist unter günstigen Bedingungen
zu vergeben .

Herren , die auch auf Zn»

I führung von neuen Versicher¬
ungen bedacht sind , wollen An-

m geböte unter Nr. 535a an die
• Expedition der „Bad. Presie" -
^ richten- 3.3 Z

In llarlrruhe und Umgegend gut
eingeiührten , energischen

Reisenden
sucht bedeutende Weinhaudlung
und Brennereigegen Gehalt, Prooiiiou
und Spesen .

Offerten unter Nr . 1309 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbet .

Für Kontor « . Magazin eine-
Fabrikgeichüftes wird per sofort ein

Junger Mann
mit schöner Handschrift gesucht.

Offerten nebst Gehaltsansrrüchen
sind unter Nr . 602a an die Expedit ,
der „Lad . Presse "

zu richten. 2.2

13.1 Kaufmännische 1330 l

Lehrstelle.
Junger Mann mitguterSchul¬

bildung , Sohn achtbarer Eltern ,
findet sofort Auüiavme bei
Friedrich Gutsch

Hotbuchdruckerei und Verlag.

Lehrlings - Gesuch
oder Bolontär

Es kann in unserem Eisen - und
Metallwarengeschäft sofort od . später
unter günstigen Bedingungen bei
freier Station ein Lehrl .ng , eo. Vo¬
lontär , eintreten bei 612a.3 .2
üreyfuss «& Ettlinirer ,

Rastatt .

Ein Träulcin,
in Korrespondenz und einfacher Buch¬
führung «ewandert , wird für ein
photographisches Atelier gesucht.

Offerten mit Bild unter Nr. 1292
an die Exped. der „ Bad. Presie ". 2.2

Bureaofräiileiit
nach der Schweiz . Erf Korrespdz.,
Buchhltg . , Maschinerschr , Kenntnis
d . franz . Sprache ev. Stenogr. Gute
Zeugnisse. Offerten mit Photogr . an
Frnn ild < nmunn
61801 Dnrl . Allee 26 , IV. 8 .3

»aupt» unä stsven flrnerd , res » , f.
b e re und Damei j- IIo itän e'
herm . Streich, Stuttgart. e,2all .i

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutiche

Bakanzenpost " Eßlingen 76? °" «,

Perfekte *

Verkäuferin!
dnrchaud branchekundig , für mein ?
Spezial -Wäsche» und An » . Z
ftattungSgeschäft per 1. April Z
oder früder gesucht . Genaue »
Angaben bisheriger Tätigkeit, s

5 Referenzen n . GehaltSansvrüche •
I erbeten . 1005.3.3 »
♦ A. K- Rothschild , Ksrlsriihe . 4

Für die Abteilung

Kmzwaren
wird eine tüchtige 1159.2 .2

Verkäuferin
bei hohem Gehalte zu engagieren
gesucht . Betreffende muß jedoch in
obiger Branche durchaus bewa «
dert sein.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriftensind zu richten
an Kaufbaua Mathias Löwen -
thal , AsehaffenburK , Bayern.

Eine gewandte 2.2 s
Lndnerin

! für Reiseartikel u. feine Leder -
I waren per 1 Februar gesucht . |

Zu erfr . unter Nr . 580a in !
| der Exped. der „Bad. Presse " .

Tüchtige Frau
oder Mädchen für sehr gute «
Artikel .Lebensmittel) sos. gesucht .

Offerten unter Nr . 1360 an die
Expedition der „Bad Presse ".

ISM . Reisedame
f. Ia MatzkorfettS a . Private sofort
gesucht . fcorsettlabrik neinnolu
leitnnas , uresdet 21. 10706a.6;6

LiO tüchtige 593a.2 .2

SlnnscliliiüTr
zur Herstellung von Bahnschotter,
in Akkord , s « f « rt gesneht von
Josef Bohnert , lliilttukhmer

in Steluaeh im Kinzigtal.
Tüct.tige erfahrene

Ehenglesser u.
Kernmacher

zum sofortigen Eintritt gesucht .

Schneider laquet 2 Cie.,
714a G. m. b. H., 3.1

Maschinenfabrik u. Eisengießerei,
Strassburg — Königshofen .

Ml -WW
werden angenommen . 1222.2.2

Erbprinzrnsl ratze 24 .
Suche per sofort oder später ein

Kinderfräulein
oder besserer Kindermädchen zu
zwei Mädchen im Alter von 8 und 9
Jahren und einem Knaben von 1 I .
l - ' mit Hugo liuh .

QQ Ifil . 19fi7

Suche per sofort ein perfektes

Zimmermädchen,
welches schon in gutem Haust gedient
hat Tasielbe muß perfekt servieren ,
nähen und bügeln können. 634a.4 .2

Fm Hugo Kuppenheim ,
Villa Bergfried ,

Pforzheim , Wilferdingerstr, 20.

Ans ein Schlotz
Haushälterin

gesucht. Näheres durch krau Urban
Schmitt Witwa, Hauptzcntralburcau
Lidptinzeuftr 27 . Gegr. 1879. Baa„

Gesucht nach Basel eine

gute Köchin,
welche die Küche eines größeren
Haushaltes selbständig besorgen kann.
Z- ugmff« und Phoiogr . erbeten an
F >a « B . Foreart , Jakobßr . 6,Basel . 72 . a

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , bei gutem
Lohn aus l . Februar gesucht. 3.2

Fm HrsjWclikl Bertsch ,
Kaiserstr . 165 , 2. St . 1251

Ein Mädchen
wird für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn auf 1 . Februar gesucht.
82446 2.2 Herrenstr . 40 , 2. St .

Mädchen- Gesuch.
Ein fleißiges , remlichcS Mädchen,das sich wlllig allen bäuslichen Ar¬

beiten unterzieht , findet Stelle .
82596 Sophieus . r . 14, Hof.

Tüchtiges Mädchen
da » selbständig kochen kann, in
ein Städtchen an der Schwarzwald¬
bahn für jetzt oder später gesucht .
Lohn 25 Mk Offerten mit Zeug¬
nissen uutcr Nr. 452a an die Exped.
der . Bad. Presse" erbeten. *

Auf 1 Febr. wird ein ordentlich.
riksmüliki , e cÄfi
gesucht . 1351

Zu erfragen bei David stutmau ■,
Herrenstr . 33 oder 62 , 8 . Stock.

Zu emzelner Dame wird für 1 . Febr.
ein junges, soliocs Mädchen für
leichte Hausarbeit gesu ..,t . Etwas
Kochen wäre erwünscht. 82258.3 .3

Adl rstr . la , 4. Stock./Ißonatsfrau sesiiA.
62638.2.1 Herrenstraße 15, III .

Eine fleitz -ge MonatSfrau oder
ein Dienstmädchen von 14 — 16 I .
sofort gesucht. 82626

Krone « ratze 45 , 4. Stock.

Tüchtige Putzfrau
für 2 Nachmittage wöchentlichgesucht.

Zu erfragen unter Nr. 13jJ m der
Expedition der „Bad. Prcffe ". 21

Büglerinnen ,
aeübte , sowie Lehrmädchen sucht
D « mpfw «schanstalt 8eh » r, » p ,

Westeudstr . 20 h . 6559*

Modes .
Zwei Tächter , achtbarer

Familien , welche das Piivmachen
erlernen wollen , findcu in
meinem Geschäfte Lehrstellen .

L. Ph . Wilhelm,
2.2 Katserstratze 205 . iaM

lehrntadchcn *
Ein ordentl. Mädchen, welches das

Älcrdermachen erlern, w., I eintreten .62422 Kaiserstr . 110, IV .

Stellen suchen
Aigarrm -Weisender
mit guter, eigener Kundschaft s« tzt
die Bertretnug einer erstklassige » ,
leistungsfähigen Fabrik » welche m
der Preislage v . Nt. 20— «i0 fabriziert .

Offert, unter Nr. 570a befördert die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 8.3

*
Kaafm. geb. jg. Aiann , IS mit derUcbcrwachung derAnßen - S

» stände, Mabn- u . Klauevcrfahren
* vollständig vertraut, Stenograph

und Ntaschinenschleiber , sucht
paffende AnfangSstellung
(auch anshilf - weis . ). 9 .2

Offerten unter Nr. 1286 an
die Exped. der „Bad. Prefle '

. •

Tüchtiger Kaufmann
sucht für fre e Zeit Nebenbefchäfti -
guug in Bnchbaltung od . schnftlich«
Arbeiten . Offerten unter 62581 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Ein Herr mit scheuer Handschrift
sucht Ncbenbcschäft. für Schreibarb »
im Haust. Offert, unter Nr. 62606
an die Exped . der „ Bad. Presse " erb.

Fräulein ,
in Handelsschule kaufmän¬
nisch vorgebildet , absolut
persekt in Gabelsbcrgcr
Stenographie und auf der
Schr . ibmaschiu « sucht per
sofort oder später dauernde
Stellung alS Steno¬
typistin i . grotzem Geschäft
oder Fabrik iu Karlsruhe
oder Umgebung . Prima
Zeugnisse stehen zu Diensten

Offerte » mit GchaltSan »
gäbe 111, t r Nr . Baoso an
die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten .

Herrfchaflskutscher',
verheira et , sucht auf I . April Stell »
ung , selb , würde auch als Portier
oder Bnreaudiener gehen.

Offerten unter Nr 82415 an die
Expediuon der „Bad. Presse ". 2.2

( ASSiLel »,
Geb . alleinstehende Dame kath. 38

Jahre , von tadellosem Ruf , d . franz.
Sprache mächtig , in Haushalt , Küche
und ' Nnhen perfekt in d. Kinderpflege
erfahren, sucht die Führung eine»
Haushaltes, sowie die Erziehung kl.
« inder in feinerem Haus zu üder-
nehinen.

Offerten unter Nr . 718a an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1

Serviermädchen,
einfach, fleißig , sucht Stell « «- .
Gest. Offerten unter Nr. 621,8 des.
die Exped der „Bad . Presie". 3.8

u Vermieten
1 SiejmizksW
in Bruchsal ist unter sehr günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
vermiete «. 2.1

Offerten unter Rr . 7' 5a an dir
Expedition der « Bad. Presse " .
Karlstratze 25 ist im III . St . des
H nterv . eine helle 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. April z« verm .
Zn erir. mr Metzgerladen . 6 . 632

Lesfingstratze Nr . 45 , 3. Stock,
5 Zimmer - Wohnung , Balkon,
Fahrradhütte , Waschküche , Trocken¬
speicher , aus 1. April zu vermieten.
Näheres daselbsh_ 81708 .5.4

Rüppurrerstr . 46 sind im Hinter-
haus Wohnungen von 1 und 2
Zimmern zu vermieten . 6533 .6 .4

Näh . Auskunft im Vorderst̂ 2. St .
Wa dir . 48 ist i. Seitenb .» 3 St .,
eme delle, freundl. Mansarden¬
wohnung v. 2 Zimmern . Kamm.,
Küche u. Zugebör per 1 März od.
April a . eine kl., ruh . Fam. z. ver¬
miete «. Näh , da selbst. 62593 3.1

Zwei Herren
finden bei kinderlosen Leuten sehr
großes, hochelegant möbliertes Zim¬
mer mit zwei Letten u. guter voller
Penfiou » evcnt . Klavierbenützung,
für nur 60 Mk- Offerten unter Rr .
62607 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Gut möbl . Zimmer ( evtl , mit 2
B - tt n) , auch mit vorzügl. Pension,
preiswert zn vermieten. 62428 2 2

Krone » .r . 27 , HI ., vis -k-vi«
Hotel (Seift.

Gut möbl . , gemütliches Zimmer
billig z« vermiete « . 62592 .2 .1

Hirsch ratze 75» 5 . Stock.
Herrenftratze 33 , Hths . , 3 . St . , ist

eine möbl . Mansarde zu vermiet.
Hirschstratze 66 . 1 Treppe hoch ,

ist ein gut möblierte» Zimmer zn
vermieten . 62600.N1

Klaupi echt ' ratze 28 , II ., ist gut
möbliert s Balkon - Zimmer mit
Schreibtisch nn -> Kaffee für 3 Mk.
monatlich sofort oder 1 . Februar zu
veruueten . _ 8 643.3.1

iet -Gesuche
Zn mieten gesucht

von jungem Ehepaar freundliche
2Ztminerwoh « u«g m Zubh . aus
15. Febr. od . sv. Süd - 0. Südoststodt-

Offerten unter Nr. 62574 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erbet. 3.1

Kleine Familie sucht schöne Bier -
Zimmer - Wohuiing inmitten der
Stadi aus 1 . Juli . 2.1

Offerten unter Nr . 62608 an die
Exved. der -Bad. Prcffe".
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V <rdischev Fv <ruenvepein .
Fvauenarbeitsschnle .

Die Ausstellung der von den Prüflingen der zweiten Hand«rbeitSlehrerinnenprüfnng gefertigten Arbeiten im Weihnähen. Kleider
machen, sowie in allen seinen Handarbeiten und Zeichnen findet an fol¬
genden Tagen im AnstaltSgebäudc , Gartenstraße 47 , statt :
Donnerstag den 23 . ds. Mts . i « «,;* s ttf.*Freitag den 24. ds . Mts . j *on 9 m 9 tt’ r‘

Wir beehren uns zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe, den 16. Januar 1908. 1133.2.2

Drr Vorstand der Abteilung I.

Badischer Fvanenvepein .
Unterrrchtsknrse zur Ausbildung von Arbeits

lehrerinnen (Jndustrielehrerinnen ) betreffend .
Die im lausenden Winterkurs zur Ansbildung von ArbcitSlchrcrinnen

gefertigten Handarbeiten und Zeichnungen sind am
Donnerstag den 23 . ds . Mts .» von S—5 Uhr,

im AnstaltSgebäudc , Gartenstrahe 45 , ausgestellt .
Wir gestatten uns, zur Bestchtigung dieser Ausstellung ergebenst

einzuladen .,
Karlsruhe, den 16. Januar 1908. 1134 .2 .2

Der Vorstand der Abteilung I.

Mtische Sparkaße Md )
unter Bürgschaft der Stadtgemetnde .

Einlagekapital Wk. IS « « « « « « . - .
Einlagen 2 ^ -s- *s£jL 0 / jeweils 14 Tage nach dem
verzinslich /O , Tage der Einzahlung . —

Anlage von Mündelgeldern.
Kaffenstunden jeden Werktag — mit Ausnahme

Mittwochs — vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags
i/,3 bis 6 Uhr.
437».4.3 Berwaltnngsrat .

Sparkasse der Stadt Kruchsal.
Bekanntmachung .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1908 wird der Zinsfuß für sämtliche
Einlagen auf

VW" 41 « festgesetzt . -ME
Der Zinslauf beginnt V- monatlich , jeweils mit dem 1 - u. bezw. 15.

des der Einlage folgenden Monats .
Die Zinsen werden am JahreSschluß dem verzinslichen Kapital

beigcschlagcn.
Bruchsal , den 10. Dezember 1907 . 10391 »*

Der Berwaltnngsrat .

Zahn -Atelier Deinisi ^ er
35 Werderplatz 35

bestrenommierte » Atelier ver Südstadt.
Allseitig anerkannt . — Schonende Behandlung. — Rur

gutes Material . - Billige Preise. 81666.26 3

Äniami « brfi

■ Seiler -Pianos ■
■ ■■ = Erstklassiges Fabrikat = ,
■ ton überragender Vollkommeaheif, 2 (| MittSlprßiSBII . ■
® Alleinvertreter : 17930 B

J H . Maurer , HofL,
"

- - Karlsruhe — Friedrichsplatz 5 . _

alleMetalle

18902

Be besten Erfolge

f*—e st. Wart — ane-
Sshs «« mifluahwOio+doL.

% PrflheimdBapncbmi■
PweülbSrw Ssyer K«*̂

Spiegel u. Polsterwaren, ganz«
WohunngSeinrichtungen,liefert ,zu billigen Preisen, auch* gegen Teilzahlung 17274

Möbelhaus strineM. 32.

Preis-
Abschlag !

Garantiert
rein amerikanisches

SEhWEinE- Schiaalz
per Pfd . 58 Pfg .
isEisss Seife

per Psd 22 $ f9.
Baoeoslei ,

Wilhelmstr . 30.
Bestirnter Bk

i 2.2 Waldstr . 29 . 983 I

Mühlburg. Rheinstr . 34 .

- * ■■i
Spqial-

«eMrlfillttt
HiinitfMtt
T»rs»Ue
Hslzmllt
empfiehlt

X . Saumann,
Akademieftr. 24,

Lari,ruh «.

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 M
ab , 5 Ji monatl. rückzahlbar gegenWaren- u. Möbelverpfändg ., Wechsel ,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein ,
Erbschaft , Wertpapiere, Lebensver¬
sicherung u . Abschluß u. s. w . Biele
Kunden am hiesigen Platze. Off.
m. 20 4 Rückporto u . Nr. 8443 a
d . Exp. d. „ Bad. Preffc " erb . 6.6

Bankhaus , *welches Darlehen ge¬
währt, sucht für Darlehenvermittlung
weht . Vertreter . 664 »

03 . unt. F. .20 an Wetzet &
Co . , Hamburg 25 .

Bätkmi ». Sjejetei,
in verkehrsreichem, über 4000 Einw.
zählenden Fabrikslädtchen (b . Hcidel -
berg ) , schönes, 2stöck ., neues Anweseu
(schuldenfrei), aufs beste eingerichtet ,
mit gutgehendem Geschäfte, belle Lage ,
sofort unter bestenBedingung, zu ver¬
kaufen . Beste Gelegenheit für An¬
fänger. Offerten unter Nr . 624 » an
die Exped. der „ Bad. Presse " . 3.3

Malergeschäft
;u verkaufen .

Ein in einem größeren Orte in der
Nähe von Karlsruhe, gutgeh . Maler¬
und Tapeziergeschäft ohne Konkurrenz
ist wegen Kränklichkeit des jetzig . Be¬
sitzers unter sedr günstigen Beding ,
os . zu verkaufen . Einem jungen strcb-
nmen Man » wäre mit wenig Mittel
eine seltene Gelegenheit geboten sich
eine sichere Existenz zu gründen .

Offerten unter Nr. 410» an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2
Hausverkanf in Hrnchsal .

Setze mein Wohnhaus mit großein
Hof und Garten , in zukunftsreicher
Lage Bruchsals, Familienverhältnisse
wegen , dem Verkaufe aus. Dasselbe
eignet sich vermöge seiner Lage sowie
Räumlichkeiten , zu jedem Geschäft.
Auch wäre es zum Betrieb einer
Zigarrenfilialc sehr geeignet.

Offerten von Sclbstreffekt . wollen
unter Nr . 543 » zur Wciterbef . an die
Exped. d . Bad. Presse eingcr . werde» .

Paul Bassermann , ebem . Fabrik , Mannheim .• neral -Vertrieb für Karlsruhe n. Umgebung : Jul . » ehn Xachr.
Suche sofort einen gebrauchten

Kinderwagen.
Off. mit Preisang . unt. Nr. 82496

All die Exp . d . "Bad . Presse "
. 2 .2

Große, eiserne, elegante
Kinderbettftelle ,
neu , für nur 12 M. zu verkaufen.
62629 Donglasstr . 30, pari.

Bauplätze
siir Landhäuser

in beliebiger Größe, gesunde, staub»
und rauchfreie Lage , direkt am Ritt -
ncrtwaid gelegen , billig zn ver»
kanse «, evtl , bereit , nach Plänen
zu bauen . 412a.3.3Carl Steinmetz ,

Thomqshof btt Durlach .
Nähmaschine , sehr gut erhalten,

wegen Platzmangel billig abzugeben .
82630 Zähringerstratze 51 , III.

Donnerstag Freitag Samstag
gelangen die angesammelten von

Seidenstoffen
Sammet
Kleiderstoffen
Blasenstoffen

2

ß . . . . , Waschstoffenzu außerordentlich billigen _
= = - r— T-- Preisen zum Verkauf . = = == = == Bnssementenev

Trotz der hervorragend billigen Inventur-Preise gewähre ich ,

um mit den vorhandenen Beständen zu räumen ,
auf obige Reste , sowie auf die Restbestände der noch im Inventur -
Räumungs -Verkauf befindlichen Artikel :

Seidenstoffe , Kleiderstoffe , Weisswaren ,
Ffaben , Damen - und Kinder - Konfektion ,

Pelze , Passementerien etc .

* i Extra- Rabatt m 10 ° /o
oder doppelte Rabattmarken .

Der Inventur - Räumungs -Verkauf endigt Samstag abend .

Hoflieferant . 1299

Adler - Fahrräder

flaueste fllodellet

1207 .32
Katalog 1908 ist erschienen !

Alwin Vater (Inh ! Ad. Brecht) Zirkel 32
Fahrräder , Automobile , Motorräder , Schreibmaschinen und Klein-Antos.

^ Xof ? Uii ^
liefert in allen Sorten prompt

. Ludwig Herzbergei *
Holz- und Kohlenhandlung 848

28 Iäyringerstr . 28 . Telepyonruf 510 . 8. FfnhElstBin .

Die Perle aller Sdt

Union
Augsburg

Das Beste vom Besten

Di« einzige hygienisch vollkommene , ia Anlage and Betrieb billigste

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Lnftheizung . In jedes , auch a!teI _9EUS ’cichl

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
4t Schwarzhaupt Spieoker ft Co ., Nashf., G. m . b . H ., Frankfurt a . M.

30000 Mark
auf II. Hypotheke, 56*/o d. Schätzung , i>
bei hohem Zins sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 62363 an die
Exp. der „Bad. Presse " erb. 4 .4

12 dir 15000 m.
auf I . oder II . Hypothek gegen hob
ZinS gesucht. 82259

Offelten von Selbstdarleihern unt
Nr . 82269 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbet ._ 4 .4

Suche kl . Wirtschaft, Cafe ct
Weinrestaurant, auch Zigarreng h .
zn kaufen oder pachten mit B ..
kauftsrecht . Rentabilität nachzuwestesi .

Gest. Off. unter Rr. 630» an o .y
Exped . der „ Bad . Presse ".

ßaritionium,
wie neu , erstkl. Justr., billig zu
verkaufe « , evtl. Umtausch gegen
Pianino 660»6.2
franr Herrmann Nachf ,

Steinbach (Kr. Badm).
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